
Erst bedeckt, dann strahlender Sonnenschein:
Das fast schon gewohnte Bild bot sich den
Besuchern beim Maifest des Burschenvereins
Goldach. Und wieder meinte es Petrus gut mit
den Gastgebern: Am frühen Nachmittag riss
der Himmel auf und die Sonne strahlte, als
die Burschen und Madl zum traditionellen
Bandltanz aufs Parkett traten.
Zu Hunderten strömten die Besucher auf das
Gelände des Alten Wirts in Goldach, wo
Florian Schmidmeier (Vorsitzender des Bur-
schenvereins) und seine vielen Helfer alles
perfekt vorbereitet hatten: Ab 10 Uhr mor-
gens wurden Weißwürste, später dann
Steckerlfisch und Schaschlik serviert. Aus den
Fassln strömte das Bier ohne Unterlass. Die
Goldacher Buam sorgten für die traditionel-
len Töne. Wunderschön anzusehen war
schließlich der Höhepunkt des Tages: Die
Tänzerinnen und Tänzer unterm weiß-blauen
Traditionsstangerl zum Bandltanz auf dem
Parkett. 
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Aufgestellt hatte der Burschenverein den Mai-
baum schon einige Tage vorher: 32 Meter
misst das Prachtstück, das die Burschen zehn
Tage lang bewacht, vor Neugierigen und
potentiellen Maibaum-Dieben abgeschirmt
hatten. Rechtzeitig vor dem Maifest wurde
der Maibaum, der aus Staudhausen (bei
Attenkirchen) stammt, mit Hilfe eines Krans in
die Senkrechte gebracht. Zum traditionellen
Tanz in den Mai war der Maibaum schließ-
lich wunderschön hergerichtet. 

(Text / Fotos: eoe)

Foto oben: Höhepunkt des Maifestes war
der tradtionelle Bandltanz, den die Madln
und Burschen des Burschenvereins Gol-
dach gekonnt aufs Parkett brachten.

Foto links: Pfarrer Thomas Gruber im Kreise
seiner ehemaligen Pfarrsekretärinnen auf
dem Maifest des Burschenvereins.

www.hallberger.de
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Hallberger Wiesn:

Festzelt-Beben und Esel-Gaudi
29. Volksfest geht mit neuem Rekord zu Ende

Mit einem neuen Rekord ist die Hallberger
Wiesn nach fünf ausgelassenen Wiesn-Tagen
zu Ende gegangen: Am Volksfest-Samstag
kamen so viele Besucher wie noch nie. Heiß
waren nicht nur die Temperaturen, auch im
Festzelt brodelte die Stimmung mächtig. Die
Gastgeber – Festwirt Alexander Tremmel und
die Gemeinde – durften mehr als zufrieden
sein.
Schon der Auftakt war nach Maß: Gut 1.100
Menschen beteiligten sich am Festzug, am
zweiten Wiesn-Tag sorgte die Band Dolce
Vita für „Party pur“. Das überwiegend junge
Publikum feierte ausgelassen, tanzte auf den
Bänken oder fuhr auch mal auf dem Zeltbo-
den „Bob“ (siehe Foto unten). Der Senioren-
nachmittag lockte gut 700 ältere Herrschaften
aufs Volksfest. Unzählige Kinder und Jugend-
liche gönnten sich beim Kindernachmittag
Runde um Runde in Autoscooter, Kinder- oder 
Kettenkarrussell. Eine beliebte Anlaufstelle
war außerdem der Gaudi-Parcours des
Jugendtreffs, wo tolle Preise lockten. Fast bis
auf den letzten Platz gefüllt war das Zelt auch
am Wiesn-Freitag, wo die Reichenkirchner
für beste musikalische Unterhaltung sorgten. 

Rekord-Samstag
In die Geschichte des Volksfests eingehen
wird der Wiesn-Samstag: Erst strömten
Schnäppchenjäger scharenweise zur Fundsa-
chenversteigerung des Flughafens. Am
Abend ließen D’Moosner das Festzelt beben.
„So viele Gäste wie an diesem Abend hatten
wir noch nie in der 29-jährigen Geschichte
des Volksfests“, freute sich der Volksfestrefe-

rent Josef Fischer. Bierseligkeit im besten 
Sinne wurde mit erhobenen Krügen, schun-
kelnd und auf den Bänken zelebriert. Wer
noch nicht genug hatte, ließ den Abend in
der Bar ausklingen: DJ Adrian gab dort
buchstäblich sein letztes Hemd, um die letzten
Reserven der Feierwütigen zu mobilisieren.
Auch die Delegation aus der Partnergemein-
de Predazzo bewies langem Atem – und itali-
enisches Temperament.
Rasant begann der Wiesn-Sonntag: Zwar
waren insgesamt nur 146 Teilnehmer beim
Kinderlauf, über 5 und 10 Kilometer am
Start. Doch Sieger und Platzierte waren
unheimlich schnell unterwegs. Das kann man
indes nicht von allen Teilnehmern beim Esel-
rennen behaupten: Denn der sprichwörtliche
Starrsinn trieb so manchen prominenten Esel-

treiber zur Verzweiflung: Da wurde gelockt,
gezogen und geschoben – und trotzdem
wollten nicht alle Vierbeiner so recht in Gang
kommen. Die gut 600 Zuschauer hatten ihren
Spaß daran. Auch als – schon vor dem Start-
schuss – ein Esel auf Freiersfüßen unterwegs
war. „Der Esel-Nachwuchs wird hier direkt
auf der Rennbahn gemacht“, feixte Modera-
tor Marco Vogl, der den Wettbewerb mit
launigen Kommentaren begleitet. 

Pfarrer kommt ins
Straucheln
Die „goldene Regel“, dass noch nie der Vor-
jahressieger das Rennen für sich entscheiden
konnte, gilt auch weiterhin: Zwar starteten die
Titelverteidiger – Pfarrer Thomas Gruber,
fesch in neuer Lederhose und seine evangeli-

Wieder ein Höhepunkt und Zuschauermagnet der Hallberger Wiesn: Das Eselrennen. Auf
dem Foto die Titelverteidiger Pfarrerin Juliane Fischer und Pfarrer Thomas Gruber und
rechts die neuen Titelträger Thomas Henning mit Tochter Daniela.

Da hilft auch beten und ziehen nichts. Wenn der Esel nicht will, dann will er nicht.
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sche Amtskollegin Juliane Fischer – hochmoti-
viert. Doch der Ortspfarrer kam schon in der
Vorrunde unter die Räder – sprich: Eselin
Paula. Besser erwischten es Thomas Henning
und seine Tochter Daniela (Team Elektro Hen-
ning): Mit dem lauffreudigen Esel „Sancho
Panso“ stürmten sie durch Vor- und 
Zwischenrunde an den neun Konkurrenten
vorbei und als Sieger über die Ziellinie –
gefolgt von den Volksfest-Bedienungen und
Bürgermeister Harald Reents, der von Schul-
weghelferin Isabel Hareiter begleitet wurde.
In jedem Fall eine tierische Gaudi für Akteure
und Publikum, das in diesem Jahr erstmals
von einer Tribüne aus das Spektakel beob-
achten konnte.    

Weltmeister gewinnt 
Schafkopfrennen
Weniger turbulent ging es beim Schafkopf-
rennen des Freisinger Tagblatts zu, wo sich
mit Stefan Hobmeier aus Zolling der Weltmei-
ster von 2011 stolze 1000 Euro Preisgeld
abholen durfte. Mit 59 Punkten (6 Solos) sieg-
te er vor Erich Nusser (München) und dem
Hallbergmooser Sportreferenten Heinrich
Lemer. Ansehnliche Gewinne – vom Flach-
bildfernseher über Kaffeeautomaten bis
Bobbycar – gab’s auch für die weiteren er-
folgreichen Kartler. (eoe)

7. Flughafen Fundsachen-
versteigerung
„Sepp, schwing den Hammer!“, spornte
Organisator Josef Wankl Auktionator Josef
Mittermaier an.
350 Einzelstücke galt es höchstbietend an die
Frau oder den Mann zu bringen. Hobby-
Schnäppchenjäger oder Profi-Steigerer
kamen bei  dem breiten Angebot an
Schmuck-, Sport-, Elektronik oder Kleiderpa-
keten voll auf ihre Kosten. „Insgesamt haben
wir heute die 84. Versteigerung“, so Wankl,
„mit liegengebliebenen Sachen aus dem
öffentlichen Bereich und den Sicherheitskon-
trollen“, waren sie zum siebtem Mal in Hall-
bergmoos. Von der Motorsäge, Regenschir-
men, Brillen, diversen Musikinstrumenten,
Stromgeneratoren bis hin zum „Erwachse-
nenspielzeug“ eines mit Nieten besetzten
Lederhalsbandes, Stilettos und Peitsche. Der
Erlös geht dann traditionell an soziale Ein-
richtungen der Gemeinde Hallbergmoos.

Volksfestlauf
Insgesamt waren 145 Läufer auf der
1,6 Kilometer langen Kinderstrecke,  den
5  oder 9,8 Lauf-Kilometern für die Erwach-
senen im Sportpark unterwegs. 
Als einziger Nordic Walker bewältigte Franz
Foschiatti  in 44:05 Minuten die für ihn fünf
Kilometer lange Strecke. 
Bestes Wetter und beste Laune begleitete die
Läufer, die in der „letzten Kurve“ vor dem
Zieleinlauf nochmals lautstark mit musikali-
schen Rhythmen von der Emmaus-Kirchen-
band angespornt wurden. (sab)

Ergebnisse 
des Volksfestlaufs
9,8 Kilometer
Frauen:
1. Franziska Preußer (45:11), 
2. Adriana Bosch (45:35), 
3. Nadja Thiel (47:13)
Männer:
1. Matthias Menke (33:43), 
2. Martin Voigt (35:05), 
3. Abdussamed Mudsir Thaki (35:51)

5 Kilometer
Frauen:
1. Marion Zander (23:51), 
2. Jennifer Kralisch (24:04), 
3. Ramona Reitmeyer (24:57)
Männer:
1. Marcus Kalb (19:07), 
2. Marco Rommeis (19:33), 
3. Christoph Stoll (20:36)

Kinderlauf (1,6 Kilometer)
Weiblich:
1. Leonie Menzel (09:47), 
2. Chiara Reiland (11:27), 
3. Katja Ziegltrum (12:09)
Männlich:
1. Johannes Weiden (10:04), 
2. Felix Hackenberg (10:07), 
2. Nils Menke (10:07)
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Markus Streitberger 
vereidigt
In der jüngsten Sitzung des Hallbergmooser
Gemeinderats wurde Markus Streitberger
(Freie Wähler) von Bürgermeister Harald
Reents feierlich als neuer Gemeinderat verei-
digt. Der 38-Jährige ist Nachfolger von
Bernhard Neumüller, der sich aus beruflichen
Gründen verabschiedet hatte. Streitberger
übernimmt gemäß einstimmigem Ratsbe-
schluss den Sitz seines Vorgängers im Rech-
nungsprüfungsausschuss. 
Nach den Ergebnissen der Kommunalwahl
2014 ist Streitberger zweiter Nachrücker der
Freien Wähler. Georg Schu war erster
Nachrücker, verzichtete aber auf das Man-
dat. Streitberger ist verheiratet und Vater von
zwei Kindern (5 und 2 Jahre). Der Diplom-
kaufmann und internationale Bilanzbuchhal-
ter arbeitet als Risikocontroller bei der
Freisinger Bank eG.  Als Hobbys gibt er Golf,
Theater spielen (Moosbühne Graf Hallberg),
Tennis, Reisen und an erster Stelle seine Fami-
lie an. Politisch interessiert war er „schon
immer“, wie er sagt. Seit 2014 engagiert er
sich bei den Freien Wählern als stellvertreten-
der Ortsvorsitzender.

Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 8. Mai 2018

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Reparaturen am Citymobil
Wegen unvorhergesehener, umfangreicher
Reparaturen sind heuer mehr Kosten als ver-
anschlagt für das Citymobil angefallen. Im
Haushalt 2018 waren 5.000 Euro für laufen-
de Kosten und kleinere Reparaturen vorgese-
hen, weitere 4.500 Euro wurden nun vom
Zweiten Bürgermeister, Josef Niedermair,
überplanmäßig genehmigt. Grund: Damit
das Fahrzeug durch den TÜV kommt, 
mussten u.a. die Kardanwelle ausgetauscht,
an der Flanschaufnahme gearbeitet und der
Differenzdrucksensor des Rußpartikelfilters
erneuert werden.

Vorschlagsliste 
für Schöffenwahl
Unter 17 Bewerbern hat der Gemeinderat
nun fünf ausgewählt, die dem Amtsgericht
Freising nun zur Schöffenwahl vorgeschlagen
werden. Namentlich sind dies Karin Eigel-
dinger, Rita Guske, Heinrich Lemer, Kerstin
Posselt und Renate Werner. Gemäß § 36
Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
erfolgt der Aushang in der Zeit vom
25.04.2018 bis 04.05.2018 zu jedermanns
Einsicht. Gegen die Vorschlagslisten kann

Ab nach draußen!
Die Freiluft-Genießer-
Saison ist eröffnet

So ist alles perfekt für zufriedene
Gäste und Gastgeber!

Ab nach draußen!

So ist alles perfekt für zufriedene
Gäste und Gastgeber!

Wir verwöhnen Sie mit:
– Grillspezialitäten vom Feinsten

Steaks aller Art – gut abgehangen,
Käsegriller und andere Grillwürstl

– Hausgemachter Wurstsalat, Obazda,
Bratensülzen und Frischkäsespezialitäten

– Frisch gebackenes Bauernbrot, tägl. ab 16 Uhr
– Dekorative Brotzeitbrettl, fix und fertig auf Vorbestellung
– Frische Radieserl, Radi, Salate und Erdbeeren
– Für Ihre Party backen wir auf Wunsch 

Brezen und Semmeln frisch!

Ob im Biergarten oder im Garten zu Hause –
das richtige Essen gehört dazu

Wir verwöhnen Sie mit:
– Grillspezialitäten vom Feinsten

Steaks aller Art – gut abgehangen,
Käsegriller und andere Grillwürstl

– Hausgemachter Wurstsalat, Obazda,
Bratensülzen und Frischkäsespezialitäten

– Frisch gebackenes Bauernbrot, tägl. ab 16 Uhr
– Dekorative Brotzeitbrettl, fix und fertig auf Vorbestellung
– Frische Radieserl, Radi, Salate und Erdbeeren
– Für Ihre Party backen wir auf Wunsch 

Brezen und Semmeln frisch!
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gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach
Schluss der Auslegung schriftlich oder zur
Niederschrift in der Gemeinde Hallberg-
moos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
Zi. 2.05, Herr Kirmayer, Einspruch mit der
Begründung erhoben werden, dass in die
Liste Personen aufgenommen wurden, die
nach §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenommen
werden durften oder sollten. Anschließend
wird die Vorschlagsliste an das Amtsgericht
Freising übermittelt.

Kunstrasenplatz ist nicht
sanierungsbedürftig
Derzeit besteht kein Sanierungsbedarf für
den Kunstrasenplatz im Sportpark. Zu diesem
Ergebnis kommt ein eingeschalteter Gutach-
ter nach einem Ortstermin. Das ausführliche
Gutachten wird an den Gemeinderat verteilt,
sobald es vorliegt. Eine neuerliche Begutach-
tung soll im Herbst 2019 stattfinden. 

Tennisplätze sind saniert
Am Donnerstag, 12. April 2018, wurden die
Sanierungsarbeiten bei den sieben Tennis-
spielfeldern (ohne Center Court) im Sport-
und Freizeitpark Hallbergmoos abgeschlos-
sen. Im Anschluss wurden die Plätze an die
Vertreter des VfB Hallbergmoos- Goldach
übergeben. Zugleich wurden die Inbetrieb-
nahme-, Pflege- und Unterhaltsmaßnahmen
erläutert und als Merkblatt übergeben. Es
wurde vereinbart, dass der VfB jeweils zum
Quartalsende eine Dokumentation der durch-
geführten Arbeiten in digitaler Form per 
E- Mail an die Verwaltung sendet.  

Pflege der Fußball-Plätze
im Sportpark
Verständigt haben sich Gemeinde- und Ver-
einsvertreter über die künftige Pflege der Fuß-
ball-Rasenplätze. Bekanntlich waren vor

kurzem Pflegemängeln von einem Gutachter
festgestellt worden. Der Rasen im Fußballsta-
dion wird nun auf Kosten der Gemeinde für
ca. 150.000 Euro ausgetauscht.  
Bei „einem konstruktiven Gespräch“ wurden,
wie es nun hieß, die Aufgaben klar definiert
und verteilt. Insbesondere wurde die Pflege-
anleitungen den Vereinsvertretern erläutert.
Zu den Aufgaben des Vereins zählen Mähar-
beiten (einschließlich Aufnahme des Schnitt-
gutes und Entsorgung des Schnittgutes), Dün-
gearbeiten, Wässern, Abruf der Leistungen
„Vertikutieren“ und „Tiefenlockerungen“
sowie das Führen der Pflegebücher (Vorlage
zum Quartalsende). In den Verantwortungs-
bereich der Kommune fallen Ausschreibung
und Beauftragung der Leistungen „Vertikutie-
ren“ und „Tiefenlockerungen“. 
Zur Verbesserungen der derzeitigen Situation
und besseren Kontrolle sind weitere Maßnah-
men vorgesehen: Von Seiten des VfB Hall-
bergmoos sind dies die Aufstockung um
einen zusätzlichen Platzwart und die Schu-
lung (Deula) der Platzwarte. Die Gemeinde
prüft die Möglichkeiten einer finanziellen
Unterstützung in punkto Platzwart und Schu-
lungsmaßnahmen. Eine externe Überwa-
chung soll durch das Ingenieurbüro Baumann
(hauptsächlich im Frühjahr und im Herbst)
erfolgen. 

Beschlüsse

Bauausschuss-Vertreter
Aufgrund des Ausscheidens von Bernhard
Neumüller (FW) aus dem Gemeinderat, 
musste auch die Stellvertreter der FW-Bau-
ausschuss-Mitglieder neu bestimmt werden.
Der Gemeinderat folgte dem Vorschlag der
FW-Fraktion und nominierte Josef Fischer
und Markus Streitberger als stellvertretende
Ausschussmitglieder der Parteifreien. 

Neubau eines gemeindli-
chen Wohnhauses an der
Predazzoallee
Eine ausgedehnte Debatte über die Gestal-
tung des Neubaus an der Predazzoallee hat
der Gemeinderat geführt. Im Mittelpunkt
stand dabei die Fragen wie sich vermeiden
lässt, dass das Gebäude wie eine Kaserne
wirkt, die geeignete Dachform und die
Zufahrt zur Tiefgarage über Predazzoallee
oder Fasanenweg. 
Markus Kaufmann, verantwortlicher Archi-
tekt, hatte die Gebäude-Entwürfe vorab dem
Städtebaulichen Beratergremium vorgelegt:
Präsentiert wurde eine lockere Bebauung aus
3 zwei- und dreigeschossigen Hauptbaukör-
pern mit Satteldach. Die städtebaulichen
Berater hatten allerdings angeregt, auf einen
großformatigen Baukörper entlang der Pre-
dazzoallee umzuschwenken. Der Architekt
hatte nun – um die beiden Optionen zu ver-
anschaulichen – in die Sitzung zwei Modelle
mitgebracht. Zum einen ein Gebäude mit Sat-
teldach und 20 Wohnungen. Oder aber ein
Haus mit 22 Wohneinheiten (Variante 2) und
einem Pultdach bzw. flachgeneigten Pultdach
mit mindestens 7 Grad Dachneigung (Varian-



Nr. 10/16. Mai 2018 DER HALLBERGER

te 3). Der Architekt empfahl die Putdach-Vari-
ante wegen ihrer „stringenten günstigen
Grundrisse, die nicht zu kleinteilig sind“.
Zudem könne bei einem flachen (Pult-)Dach
der Aufzug problemloser in alle Geschosse
geführt werden.
Im Rat gingen die Meinungen auseinander:
Als „zu massiv“ erachtete indes Christian
Krätschmer (CSU) die Pultdach-Konzeption,
er favorisierte die Satteldach-Variante.
„Zukunftsträchtig“ nannte Robert Wäger
(Grüne) indes die Pultdach-Konzeption. Auch
Hermann Hartshauser (Einigkeit) tendierte in
diese Richtung, warnte aber: „Wir müssen
aufpassen, dass da kein Kasernen-Charakter
entsteht.“ Ähnliche Bedenken hegt auch Ste-
fan Kronner (SPD), zumal das Gebäude an
exponierter Stelle quasi am dritten Ortsein-
gang – wenn einmal die Hauptachse „Hall-
bergmoos Mitte“ existiert – entsteht. Der
Architekt versicherte: „Sie können sich darauf
verlassen, dass dieser Charakter nicht ent-
steht. Sonst komme ich nicht mehr her.“ 
Bürgermeister Harald Reents unterstrich, dass
die Pultdach-Version „wesentlich wirtschaftli-
cher ist“. Dies sei beim Bau von bezahlbarem
Wohnraum kein zu unterschätzendes Argu-
ment. Zudem sei diese Variante auch erwei-
terbar. „Wir brauchen dringend Wohnun-
gen“, so Martina Wilkowski (FW). Josef
Fischer (FW) orientierte sich an der Empfeh-

lung der Städtebaulichen Berater: „Sie emp-
fehlen eine massive Bebauung an dieser
Kreuzung.“ Dass es beispielsweise in Mün-
chen genügend Beispiele für eine optisch
ansprechende Gestaltung derartige Gebäude
gibt, warf Sabina Brosch (Grüne) in die 
Diskussion. Marcus Mey (CSU) gab zu verste-
hen, dass die Dachform letztlich „reine
Geschmacksfrage“ sei – und die Funktiona-
lität doch im Vordergrund stehen müsse.
Dementsprechend fand sich eine Mehrheit
für die Pultdach-Variante. 
Konkrete Vorgaben wünschte sich der Planer
auch in punkto Tiefgarage, die entweder über
den relativ kleinen Fasanenweg oder die 
Predazzoallee erfolgen könnte. Das Gremi-
um votierte einstimmig für eine Zufahrt an der
Predazzoallee. Diese Lösung beeinträchtig
die Nachbarschaft am wenigsten. Zudem
kann die Garage mit 36 Stellplätzen bei einer
möglichen Gebäudeerweiterung (zu einem
späteren Zeitpunkt) „mitwachsen“. 

Hort 3: 
Vergabe der Planerleistung
Ein eingespieltes Team aus Architekten und
Ingenieuren wird die Planungen für den „Hort
3“ in die Hand nehmen. Per Mehrheitsbe-
schluss (19:1) wurde Bürgermeister Harald
Reents ermächtigt, die entsprechenden
Honorarverträge mit den Architekten Meuer,

Stautner & Schäf (Landschaftsarchitekten),
Schiller Automatisierungstechnik und dem
Ingenieurbüro Maierhofer zu schließen. Eini-
germaßen geschockt zeigten man sich im Rat
von einer „neuen Erkenntnis“: Entgegen bis-
heriger Annahmen kann das Modul-Gebäu-
de, in das die Gemeinde ca. 2,8 Millionen
Euro investiert, nur zu 5 Prozent wiederver-
wertet werden.
Im März hatte der Gemeinderat beschlossen,
einen Interimshort zu bauen, um den großen
Bedarf nach Betreuungsplätzen schnellstmög-
lich decken zu können. Die Rat war davon
ausgegangen, dass man dass Gebäude für
etwa 5 Jahre brauchen wird – solange bis die
neue Grundschule gebaut und gegebenen-
falls auch Hort-Kinder beherbergen kann. 
Von „Interim“ kann nun allerdings nicht mehr
die Rede sein. Bei einem Rückbau wäre quasi
die komplette Investition in den Sand gesetzt.
Eine Rückfrage beim Architekturbüro Meurer
hat nämlich ergeben, dass – entgegen bishe-
rigen Annahmen – nur etwa fünf Prozent des
Gebäudes wiederverwertbar wären. „Das ist
wirklich nicht prickelnd“, bedauerte Silvia
Edfelder (CSU) diese neuen Erkenntnisse –
und überlegte, ob in diesem Fall nicht „mieten
statt kaufen“ die bessere Option sei. Zumal
später womöglich noch Entsorgungskosten
anfielen. In diesem Punkt konnte Andreas
Niederreiter (Bauamt) nur geringfügig beru-
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higen: Für gewöhnlich, so ließ er wissen,
nähmen Hersteller die Modulgebäude
„kostenneutral“ zurück. Für den Rückbau der
Fundamente und andere fester Bauelemente
müsste man allerdings schon mit 100.000 bis
150.000 Euro kalkulieren.   
Eine Aussage, die Wolfgang Reiland (Einig-
keit) auf den Gedanken brachte, lieber mehr
Geld in die Hand zu nehmen und „etwas
Dauerhaftes“ zu bauen. 
Als keine Option betrachten Bürgermeister
Harald Reents (CSU) und Heinrich Lemer
(FW) dieses Ansinnen, weil die Zeit drängt
und viele Eltern dringend einen Betreuungs-
platz für ihre Kinder brauchen. „Wir müssen
das Gebäude eben so platzieren, dass es
dauerhaft bleiben kann“, so Lemer. Stattdes-
sen die Planungen neu aufzurollen und
womöglich auf eine „Container-Lösung“
umzuschwenken, ist – dies unterstrich Sabina
Brosch (Grüne) – aufgrund des Zeitdrucks
keine Alternative. Würde das Hort 3-Gebäu-
de einmal nicht mehr gebraucht, böten sich
andere Verwendungsmöglichkeiten – bei-
spielsweise als Generationenhaus – an. Denn
die Anmietung von Container ist, wie Stefan
Kronner (SPD) an ausführlichen Diskussionen
in Bauausschuss und Gemeinderat erinnerte,
nur unwesentlich billiger: Die Miete für fünf
Jahre würde sich nämlich auf 2,5 Millionen
Euro belaufen. Auf wenig Sympathien stieß
der Vorschlag von Marcus Mey (CSU) neue
Wege – etwa über Anbieter im Internet – zu
gehen und nach billigeren Anbietern zu
suchen. Das lässt, so der Hinweis des Bürger-
meisters, das Vergaberecht, an das die

öffentliche Hand gebunden ist, nicht zu.  Mit
einer Gegenstimme (Mey) sprach sich der
Gemeinderat für eine Fortführung der bishe-
rigen Planungen in Modulbauweise aus.

Bei der Ausschreibung will das Planungsteam
– wie von einigen Stimmen im Rat gewünscht
– eine Modulbauweise in Holz berücksichti-
gen. Davon verspricht sich das Planungsteam
einen größeren Wettbewerb und wirtschaftli-
chere Angebote. Weil planerische Vorberei-
tungen einen Zeitraum von ca. 3 Monaten in
Anspruch nehmen, kann der Hort 3 voraus-
sichtlich nicht zu Jahresbeginn 2019 sondern
erst im März 2019 in Betrieb gehen. Als Pla-
nungskosten sind aktuell etwa 470.000 Euro
veranschlagt, die im Gesamtbudget (2,8 Mio.
Euro) bereist eingerechnet sind.

Kanalanschluss 
für Baugebiet
Im Rahmen der Sanierung der FS 12 durch
den Landkreis Freising muss von der Gemein-
de Hallbergmoos der Schmutzwasserkanal-
anschluss für das geplante Baugebiet nörd-
lich der Grünecker Straße (Bebauungsplan
Nr. 66) erstellt werden. Es handelt sich um ca.
60 m Freispiegelkanal, von der Rupprecht-
straße bis zur geplanten Einmündung des
Baugebietes. Die Kostenberechnung des
Ingenieurbüros Schmidt & Potamitis vom
16.03.2018 liegt bei 47.000 Euro. 
Geplant ist ein Freispiegelkanal DN 250 mit
zwei Revisionsschächten und einem momen-
tanen Endschacht ins neue Baugebiet nörd-
lich Grünecker Straße. Eine Ausführung zu

einem späteren Zeitpunkt ist aufgrund der
Vorgaben des Landratsamtes Freising nicht
möglich. 
Der Gemeinderat stimmte der Maßnahme
einstimmig zu und beauftragte die Verwal-
tung die notwendigen Schritte einzuleiten.

Defizitabrechnung für die
Rappelkiste
Erfreulich ausgefallen ist die Defizitabrech-
nung für die Rappelkiste. Die Kinderbetreu-
ungseinrichtung wird entsprechend der
Abrechnung für 2017 der Kommune 410,57
Euro zurücküberweisen. Da Kinder aus der
Gemeinde Oberding in der Rappelkiste
betreut werden, wurde mit dieser vereinbart,
dass sie sich an den Defizitkosten in einer
Höhe von maximal 6.222 Euro zuzüglich
einer Geschwisterermäßigung bezogen auf
die Buchungszeit beteiligt. Es haben zwei
Kinder die Einrichtung Rappelkiste
ganzjährig besucht und zwei Geschwisterkin-
der werden seit September 2017 dort
betreut.  Die Gemeinde Hallbergmoos hat die
Einrichtung Rappelkiste im Haushaltsjahr
2017 mit einem Defizitbetrag von 35.019,43
€ unterstützt, dabei wurde die Zahlung der
Gemeinde Oberding miteinbezogen.  

70 Plätze in der 
Mittagsbetreuung
Einer Aufstockung der Betreuungsplätze auf
70 und zusätzliche 10 Personalstunden hat
der Gemeinderat ein weiteres Mal zuge-
stimmt. Damit reagiert man auf den aktuellen

LANDGASTHAUS • HOTEL

Gastlichkeit seit 1865
LANDGASTHAUS

Gaststube • Stüberl • Saal
Tel. 08 11-12 83 70 24

Violanda Aliu

Warme Küche:
Mo., Di. 11:30 – 22:00 Uhr
Mi., Do., Fr. 17:00 – 22:00 Uhr
Sa., So., Feiertage 11:30 – 22.00 Uhr

HOTEL
Tel. 08 11-5 51 40

Bernhard Graf

Zimmer mit Dusche oder Badewanne,
WC, Fön,

DSL, Telefon, LCD-TV,
WLAN & Zimmersafe,
kostenloser Parkplatz

Hauptstraße 66 – 68 • 85399 Hallbergmoos/Goldach • www.alterwirt-hallbergmoos.de

Montags und dienstags
Mittagsgericht € 7,90
Biergarten und Terrasse
mit Abendsonne!

Alle Zimmer sind neu renoviert! 
Wochenendangebot: Einzelzimmer 49,00 €
Doppelzimmer 37,00 € p. Person 
inkl. Mineralwasser und Obst
jeweils zzgl. 5,95€ für das Frühstücksbuffet 
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Bedarf, der nach dem nun abgeschlossenen
Anmeldeverfahren für das kommende Schul-
jahr feststeht.
Bis zum Anmeldeschluss (13.4.2018) wurden
35 Kinder neu angemeldet, 44 Kinder ver-
bleiben in der Einrichtung. Bei der Berech-
nung ist ein „Platzsplitting“ berücksichtigt. 
Im August 2017 hat der Gemeinderat einer
Aufstockung auf 70 Plätze zugestimmt, diese
wurde nun erneuert. Zugleich wurde die
befristete Bewilligung von 10 Wochenarbeits-
stunden verlängert. Damit entstehen jährlich
zusätzlich ca. 10.700 Euro Personalkosten.
Eine weitere Bewilligung war, wie die zustän-
dige Abteilung im Rathaus mitteilt unabding-
bar, da sich die Buchungsstunden im Ver-
gleich zum Vorjahr erhöht haben und bisher
auch keine neue Leitungskraft gefunden wer-
den konnte. Da im nächsten Jahr noch mehr
Schulanfänger erwartet werden, wird sich
der Bedarf an Mittagsbetreuungsplätzen
noch steigern, hieß es aus dem Rathaus.

Hallbergmoos zahlt 
Arbeitsmarkt-Zulage
Weil öffentliche Arbeitgeber sich immer
schwerer tun, Personal zu finden und zu hal-
ten, zahlen immer mehr Kommunen im
Großraum München ihren Beschäftigten eine
Arbeitsmarktzulage. Diesen Anreiz wird nun
auch die Gemeinde Hallbergmoos schaffen.
Der Gemeinderat stimmte der Einführung der
Zulage – für Tarifbeschäftigte und Beamte - in
Höhe von 150 monatlich ab Juni 2018 mehr-
heitlich zu. Allerdings wurde im Gemeinderat
über Für und Wider kontrovers diskutiert. 
Schon 2008 hat, wie im Sitzungsbeiblatt
erläutert wird, die Vereinigung der Kommu-
nalen Arbeitgeberverbände (VKA) den Mit-
gliedsverbänden die Möglichkeit eingeräumt,
eine Arbeitsmarktzulage zu zahlen. Zunächst
galt dies nur für gewisse Beschäftigungsgrup-
pen (ITPersonal, Ingenieure, Ärzte im Öffent-
lichen Gesundheitsdienst), soweit dies zur
Deckung des Personalbedarfs oder zur Bin-
dung von qualifizierten Fachkräften im Ein-
zelfall erforderlich ist. Im Jahr 2014 wurde
die Beschränkung aufgehoben und eine Aus-
dehnung auf weitere Beschäftigungsgruppen
eingeräumt. Von dieser Möglichkeit wird nun
auch die Gemeinde Hallbergmoos Gebraucht
machen. Weil, wie Bürgermeister Harald
Reents aufzeigte, die Personalknappheit im
Großraum München auch Hallbergmoos zu
schaffen macht. Nicht nur im Bereich der Kin-
derbetreuung, sondern auch im technischen
Dienst und der Kernverwaltung, so Reents.
„Wenn wir nicht mitziehen, ziehen wir den
Kürzeren“, machte der Gemeindechef deut-
lich. Im Landkreis München würden, so
Reents, „flächendeckend“ auf diese Weise
finanzielle Anreize zur Personalgewinnung
geschaffen.  
Kritisch äußerte sich Wolfgang Reiland
(Einigkeit): Er befürchtet, dass diese Maßnah-
me rechtswidrig bzw. nicht tarifkonform ist.
Zudem verwies er darauf, dass in den Haus-
haltsberatungen von mehreren Seiten darauf
gedrängt wurde, freiwillige Leistungen einzu-
schränken.  
Amtsleiter Herbert Kestler warb – im Namen
des Personalrats – um Unterstützung. Er räum-
te ein, dass man mit der Einführung der

Arbeitsmarktzulage wie viele andere Kommu-
nen einen gewissen „Graubereich“ nutze. Die
Zulage sei nicht zuletzt aber auch Wertschät-
zung für die gute Arbeit der Verwaltung. Und
letztlich auch ein Mittel, so der Gemeindechef,
um die Funktionsfähigkeit der Verwaltung auf-
rechtzuerhalten. Zugleich hob Reents hervor,
dass die Zulage nicht im „Gießkannenprin-
zip“ ausgeschüttet werde, sondern erst nach
einer Einzelfallprüfung. Sprich: Wer gut
arbeitet, profitiert davon. Ebenso wie Konrad
Friedrich (SPD) unterstützten auch Marcus
Mey (CSU) und Christian Krätschmer das
Ansinnen. „In der Verwaltung wird gut gear-
beitet. Wir legen doch Wert auf Qualität“, so
Mey. Die Rechtsaufsicht vorab um eine Ein-
schätzung zu bitten, wie es Reiland vorge-
schlagen hat, hielten die Ratskollegen für kei-
ne gute Idee. Vielmehr schlossen sie sich der
Einschätzung des Bürgermeisters an der sich
auf Vergleichsfälle berief: „Wir gehen auf-
grund der Tatbestände im Landkreis München
davon aus, dass es zulässig ist.“

Neues Einsatzleitfahrzeug
für Feuerwehr Hallbergmoos
Der Anschaffung eines neuen Einsatzleitfahr-
zeugs (ELW1) als Ersatz für den in die Jahre
gekommenen Kommandowagen (Baujahr
1998) für die Freiwillige Feuerwehr Hallberg-
moos hat der Gemeinderat zugestimmt. Nach

einer Kostenschätzung geht die Verwaltung
davon aus, dass ein ELW 1 in Summe ca.
150.000 Euro kostet (Fahrzeug ca. 60.000
Euro, Ausstattung ca. 80.000 Euro, Beladung
ca. 10.000 Euro).
Im gemeindlichen Feuerwehrbedarfs- und
entwicklungsplan war als Ersatz die Beschaf-
fung eines Mannschaftstransportwagens
(MTW) vorgesehen. Nach Rücksprache mit
der Regierung von Oberbayern als Zuwen-
dungsgeber und Kreisbrandrat Danner teilten
beide Fachstellen mit, dass bei der derzeiti-
gen Ausstattung der Feuerwehr Hallberg-
moos die Beschaffung eines MTW für nicht so
erforderlich gehalten wird und auch keine
Aussicht auf Zuwendungen durch den Frei-
staat hat. Sowohl die Regierung von Ober-
bayern als auch der Kreisbrandrat sind der
Meinung, dass ein Einsatzleitfahrzeug (ELW
1) in Hallbergmoos eine sinnvolle Ergänzung
wäre und als zweckmäßig erachtet wird. Bei
Einsätzen von zwei oder mehr Feuerwehren
gleichzeitig kann dieses Fahrzeug zur Koor-
dinierung der Kräfte, zur zentralen Kommu-
nikationsstelle mit der Leitstelle und als
Führungsfahrzeug für die Einsatzleitung fun-
gieren. Der Kreisbrandrat sieht auch noch die
Vorteile für einen überörtlichen Einsatz.
Wenn es in einer Gemeinde im südlichen
Landkreis Freising zu einem größeren Scha-
densereignis kommt, könnte dieses Fahrzeug
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auch zur Unterstützung der örtlichen Einsatz-
leitung eingesetzt werden. Die Regierung von
Oberbayern hat die Beschaffung eines Ein-
satzleitfahrzeug ELW 1 „dem Grunde nach
als förderfähig“ beurteilt. „Das Vorhaben
besitzt die erforderliche Dringlichkeit für die
beantragte Zustimmung zur vorzeitigen
Beschaffung.“ Gemäß den FeuerwehrZuwen-
dungsrichtlinien (FwZR) kann mit einer
Zuwendung von 30.000 Euro gerechnet 
werden. 

Einkauf bei REWE ist kein
„Anliegen“
Eindeutig beantwortet Bürgermeister Harald
Reents eine Anfrage von Robert Wäger (Grü-
ne): „Ist man Anlieger, wenn man als Golda-
cher zum REWE einkaufen gehen will?“, hatte
der wissen wollen. „Nein, ist man nicht“,
betonte Reents. Die Durchfahrt durch Tannen-
weg, Ulmenstraße, Kiefernweg und Rosen-
straße ist für Goldacher, die zum Einkaufen

fahren somit nicht erlaubt. Nur Anwohner
dürfen diese Straßen passieren.  

Parkraumkonzept – 
Anwohnerversammlung 
im Mai
Über die Erfahrungen mit dem neuen
Parkraumkonzept (Tempo 30-Zonen, 
markierte Stellplätze etc.) im Gemeindegebiet
wollte Silvia Edfelder (CSU) Auskunft. Noch
läuft der Probebetrieb, im Mai will sich die
Gemeinde mit den Anwohnern ins Benehmen
setzen. Danach werde, so Bürgermeister Har-
ald Reents entschieden, ob es so bleibt – oder
nicht. 

Infos zu neuen Datenschutz-
Regelungen
Am 25. Mai treten neue Datenschutzregelun-
gen (auf Basis der Datenschutz-Regulierung
der EU) in Kraft. In diesem Zusammenhang
wollte Karl-Heinz Zenker wissen, ob die
Gemeinde einen Informationsabend für Ver-
eine anbieten kann. Bürgermeister Harald
Reents wird der Frage nachgehen.

Bürgerfragestunde

Anfragen

Unfallträchtige Barriere im
Tannenweg
„Ist es möglich, die Barriere an der Einfahrt
zum Tannenweg zu entfernen?“ Mit dieser
Frage bzw. Bitte hat sich ein Bürger an den
Gemeinderat gewandt. Die Absperrung sei
unfallträchtig – noch am Sitzungsabend war
ein Unfall zu beobachten. Bürgermeister 
Harald Reents wird sich der Problematik
annehmen. (eoe)

Mitteilung der Gemeinde Hallbergmoos:

Verschmutzte Kabelverteiler der 
Bayernwerke im Gemeindegebiet

Aus der Bürgerschaft wurde die Gemeinde-
verwaltung darauf aufmerksam gemacht,
dass zahlreiche Kabelverteilerkästen der Bay-
ernwerke im Gemeindegebiet stark ver-
schmutzt sind und das Ortsbild beeinträchti-
gen.
Dies veranlasste die Gemeindeverwaltung
bei den Bayernwerke vorstellig zu werden
und eine Kontrolle der Kabelverteilerkästen

hinsichtlich von Verunreinigungen vorzuneh-
men und diese ggf. zu reinigen.

Im Folgenden die Antwort der 
Bayernwerke:
Wir haben den angesprochenen Kabelvertei-
lerkasten besichtigen lassen.
Der optische Zustand dieses Verteilers ist
sicherlich nicht ideal. Der Fokus der Strom-

versorgung liegt aber in der Sicherheit. Unse-
re Verteilerkästen werden regelmäßig inspi-
ziert und auf Stabilität und elektrische Sicher-
heit hin begutachtet. Sollte dies gewährleistet
sein, sind wir der Forderung nach einem wirt-
schaftlichen Betrieb unserer Anlagen unter-
worfen. Es gibt die Ausnahmen zum Beispiel
bei der unerlaubten Anbringung von rassisti-
schen  oder sexistischen Symbolen. Hier müs-
sen wir natürlich tätig werden.
Die letzte Inspektion der Kabelverteilerkästen
in Hallbergmoos war im Jahre 2014. Die
nächste wird in 2022 sein. Spätestens dann
werden wir über den Kabelverteilerkasten
wieder befinden.
Es tut uns leid, Ihnen keine positiveren Aus-
künfte geben zu können.

Eine Reinigung der Kabelverteilerkästen
durch die Gemeinde Hallbergmoos ist weder
zulässig noch aus sicherheitsrelevanten
Gründen möglich.
Ihre Gemeindeverwaltung

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§
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Wenn in Hallbergmoos das Volksfest gefeiert
wird, dürfen sie nicht fehlen: Die Freunde aus
der Partnergemeinde Predazzo. Auch in die-
sem Jahr reisten 60 Frauen und Männer an,
um die Freundschaft zu pflegen. Neben dem
Besuch der „Hallberger Wiesn“ stand auch
eine Stippvisite im Bayerischen Obstzentrum
auf dem Programm.
„Die Predazzaner waren sehr beeindruckt
von den Ausführungen des Inhabers Dr.
Michael Neumüller. Die selbst gezüchteten
Obstbäume werden sogar nach Italien (Südti-
rol/Trentiono) verkauft“, berichtet Max Förg
von den Eindrücken. Der Leiter des Arbeits-
kreises „Partnerschaft Predazzo“ und sein
Stellvertreter Klaus Loepp begleiteten die
Gäste selbstverständlich. 
Zuvor hatten die Predazzaner einen Gottes-
dienst in der Herz Jesu Kirche Goldach
besucht, wo Pfarrer Thomas Gruber die
Gäste in perfektem Italienisch begrüßte. Und
auch der Sport- und Freizeitpark stieß auf
reges Interesse der Italiener. 

(Text: eoe / Foto: gra)

60 Gäste aus Predazzo
auf Stippvisite

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team

Spargelzeit
beim Hüttenwirt!
Spargelzeit
beim Hüttenwirt!
Spargelcremesuppe
mit Schinken, Kartoffeln und Gewürzschaum 6,50 €
Spargelterrine
mit geeister Spargelessenz auf Serranoschinken 7,90 €

Spargel
– mit Salat, Schwarzwälder Schinken und

gerösteten Brezenchips / Brotsticks 13,90 €
– mit Schinken, Kartoffelnest u. Gewürzschaum 15,90 €
– mit Serranoschinken, Kartoffelnest 

und Gewürzschaum 17,90 €
– mit Wiener Schnitzel (vom Kalb) 19,90 €
– mit in Espresso mariniertem Entrécote-Steak

und Kartoffelnest 23,90 €

Panna Cotta mit Erdbeereis 5,90 €
Erdbeeren mit Vanilleeis 5,90 €RDiedel
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E-Mail: info@r-moebeldesign.de

Traumhafte
Terrassen

Friedrich-Fischer-Str. 6
85445 Oberding-

Notzingermoos

Tel.
08 11-99 89 893

Mobil 
01 73-9 75 57 10

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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1. After-Work-Party im MABP:

Arbeiten und Feiern im MABP –
eine gelungene Premiere

In München sind sie schon lange der Renner,
die After-Work-Partys. Warum dann auch
nicht in Hallbergmoos, dachte sich Hallberg-
moos Wirtschaftsförderer Alexander Made-
mann. Und die durchaus gelungene 1. After-
Work-Party am Donnerstag, 3. Mai, im
SKYGATE-Gebäude gab ihm recht.
Zahlreich kamen die Mitarbeiter aus den
umliegenden Büros um nach getaner Arbeit
vor der Heimfahrt noch etwas abzufeiern.
Alexander Mademann zeigte sich dann auch
zufrieden mit der Besucherzahl, wobei diese
jedoch auch noch ausbaubar sein kann, wie
er meinte. „Ich hoffe natürlich, dass die
Anwesenden Werbung bei Ihren Kollegen für
diese Veranstatlung machen”, so Mademann.
Denn bereits am 7. Juni findet die nächste der

After-Work-Partys statt, dann im ABC
(Airport Business Centre). 
Zur fetzigen Musik von „Me and the Heat”
wurde ein reichhaltiges Angebot an Geträn-
ken aufgeboten und auch für den kulinari-
schen Genuss war bestens gesorgt. Ob an
den Stehtischen, im Loungebereich mit ent-
sprechenden Sesseln oder auf der Fläche vor
der Band, die Stimmung war ausgelassen das
Tanzbein wurde geschwungen und eine 
Polonaise durfte nicht fehlen. So konnten die
Besucher des gelungenen Events dann ver-
gnügt und in bester Laune den Heimweg
antreten und werden sicher auch auf den
nächsten After-Work-Partys im MABP (7. Juni
ABC – 5. Juli SKYGATE – 2. August ABC – 6.
September SKYGATE) nicht fehlen. (ha)

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 9 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr
Mittwoch: nach Vereinbarung
Samstag: 9 – 12 Uhr

Tierarztpraxis für KleintiereTierarztpraxis für Kleintiere
Dr. med. vet. Ilga Küster
prakt. Tierärztin

Röntgen- und
Ultraschalldiagnostik

Freisinger Straße 43 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 70 50 • Fax 08 11-9 98 70 51
Im Notfall: Handy 01 60-90 22 78 62

www.kleintierpraxis-ilga-küster.de

Liebe Patienten,
wir befinden uns im Pfingsturlaub vom Montag, 21.5. bis Samstag, 26.5.2018!
Ab dem 28.5.2018 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!
Im Notfall wenden Sie sich bitte an die Tierklinik Mintraching/Neufahrn oder 
an die Tierklinik Ismaning.
Das Praxisteam
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Bezahlbaren Wohnraum schaffen
SPD informiert sich über Wohnungsbaugenossenschaften

Gerade im Ballungsraum München ist Wohn-
raum knapp und die Mieten hoch. Über
Wege bezahlbaren Wohnraum zu schaffen,
hat sich der SPD-Ortsverband nun informiert.
Unter dem Titel „Wie funktioniert eine 
Wohnungsbaugenossenschaft?“ referierten
Andreas Pritschet vom Verband bayerischer
Wohnungsunternehmen (VdW Bayern) und
Seppo Schmidt, SPD-Genosse aus Dorfen,
über das Thema. 
Pritschet stellte ausführlich die rechtlichen und
finanziellen Voraussetzungen zur Gründung
einer Wohnungsbaugenossenschaft dar. Im
VdW Bayern haben sich die sozial orientier-
ten bayerischen Wohnungsunternehmen
zusammengeschlossen. Sie sind die wichtig-
sten Anbieter von bezahlbarem Wohnraum
im Freistaat. Die Durchschnittsmiete bei den
458 Mitgliedsunternehmen beträgt 5,38 Euro
pro Quadratmeter. Die Mitglieder bewirt-

schaften rund 440.000 eigene und 86.000
Wohnungen für Dritte. Damit wohnt fast jeder
fünfte bayerische Mieter in der Wohnung
eines Verbandsmitglieds.
Die Genossen in Dorfen haben bereits vor gut
einem halben Jahr begonnen eine solche
Genossenschaft zu gründen. Seppo Schmidt
berichtete aus erster Hand über die Erfahrun-
gen. (Text / Foto: eoe)

SPD:

Mehr Bäume braucht das Land
Seit 1990 ist der 1. Mai ein fester Termin für
die SPD’ler der Gemeinde Hallbergmoos,
denn am Tag der Arbeit greifen sie zu Spaten
und Harke und pflanzen einen Baum. 
Fast kontinuierlich gab es jedes Jahr den
„Baum des Jahres“, der zunächst an mehre-
ren Orten im Gemeindegebiet gepflanzt 
wurde. Seit ein paar Jahren ist der SPD-
Ortsverein dabei den intern spaßeshalber
„Willy-Brandt-Allee“ genannten Weg durch
den Sportpark mit den zum „Baum des Jah-
res“ gekürten Hölzern zu schmücken. 
Heuer half, wie auch schon in den letzten
Jahren, der ehemalige Vorsitzende des
Gartenbauvereines Günter Frombeck beim
Einsetzen des Baumnachwuchses, einer
„Kastanie“. Und weil es mit zur Tradition
gehört, wurde das neue Bäumchen auch
wieder kräftig begossen und mit einem Bier
getauft. (gra)

www.hallberger.de
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Biker starten mit Gottes Segen
in die neue Saison

Zum Start in eine sichere Motorradsaison hat
Pfarrer Thomas Gruber Motorräder, Mopeds,
Radl und E-Bikes gesegnet. 
Bei strahlendem Sonnenschein standen Har-
leys, Enduros, Vespas und Pedelecs vor der
Theresienkirche Spalier. Als Symbol für Frei-
heit, Weitblick und Verantwortung bezeich-
nete der Geistliche das „Biken“. Verbunden
mit dem Wunsch, dass Gott seine schützende
Hand über die Fahrzeuglenker und Beifahrer
halte, schickte er die Versammelten auf eine
Spritztour, die unter anderem zur Hallberger
Wiesn führte. 
Organisiert hatte die Motorrad-Segnung der
SPD-Ortsverein.   (Text / Foto: eoe)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

NEU – WanderloveNEU – Wanderlove
Trendfarben der Saison. Erleben Sie die cremig
flüssigen Lidschatten in dezenten bis ausdruckstarken
Farben, sie sind leicht aufzutragen und sehr langanhaltend.
• Liquid Lidschatten in 7 verschiedenen Farben
• Slim-Line Lippenstifte zum präzisen Auftragen
• Eyeliner – einfach und perfekt aufzutragen
Alle Wanderlove Produkte derzeit im Angebot!
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Der Hallberger gratuliert…
Ehrentag einer verdienstvollen Frau

Veronika Sedlmeier feierte in großer Runde ihren 95. Geburtstag

Vor Veronika Sedlmeier kann man nur den
Hut ziehen: Gerade feierte sie in großer Run-
de ihren 95. Geburtstag. Das Fest mit 60
Gästen hat sie natürlich selbst organisiert.
Die vitale Seniorin mit der offenen,
zupackenden Art genoss die Gesellschaft
sichtlich. Natürlich kamen auch Bürgermei-
ster Harald Reents und Pfarrer Thomas Gru-
ber zum Gratulieren.    
Im Beruf, im Ehrenamt und der Familie: Alles,
was Veronika Sedlmeier anpackt, tut sie aus
voller Überzeugung und mit großem Engage-
ment. Am 1. Mai 1923 war Veronika Sedl-
meier als zweites von fünf Kinder der Familie
Schwemmer zur Welt gekommen. Nach
Volks- und Hauswirtschaftsschule (Erding)
unterstützte sie ihre Eltern in deren landwirt-
schaftlichem Betrieb.  Nach der Hochzeit mit
Josef Sedlmeier, dem sie am 19. Dezember
1944 in der Birkenecker Kapelle das Ja-Wort
gab, baute sich das Paar zunächst ein Fuhr-
geschäft, später eine Landesproduktenhand-
lung auf. 
Vier Kinder, zehn Enkel und mittlerweile vier
Urenkel gehören heute zur Familie. Den
frühen Tod des Ehemanns 1983 bewältigte
Veronika Sedlmeier auf ihre Weise: Sie enga-
gierte sich mit großer Leidenschaft ehrenamt-
lich: Zwölf Jahre lang (1985 – 1997) war sie
Vorsitzende der Katholischen Frauengemein-
schaft Hallbergmoos, lange Jahre im Vor-
stand des VdK und auch in der Seniorenver-
einigung treibende Kraft. 
Für ihr außerordentliches, ehrenamtliches
Engagement erhielt sie 1997 die Silberne
Bürgermedaille der Gemeinde. Der VdK-
Ortsverband ehrte Veronika Sedlmeier erst
kürzlich für ihren Einsatz und 35-jährige Ver-
einstreue. Bei den Veranstaltungen der Verei-
ne, beim Seniorennachmittag auf dem Volks-
fest und der Weihnachtsfeier ist Veronika
Sedlmeier nach wie vor ein oft und gerne
gesehener Gast. Und sie lässt auch keinen
der wöchentlichen Frühstücks-Treffs – im Café
oder auf dem Hausler-Hof – mit ihrem Freun-
deskreis aus. Zum 95. Geburtstag waren vie-
le Wegbegleiter gekommen, um Veronika
Sedlmeier herzlich zu gratulieren: Familie,
Freunde und am Nachmittag zu Kaffee und
Kuchen noch viele Vereinsvertreter.

(Text / Foto: eoe)

Herzliche Glückwünsche von Gemeinde und Landrat überbrachte Bürgermeister Harald
Reents.

Mit einer

Werbung im 

HALLBERGER
treffen Sie

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!
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Am 14. Juni beginnt die Fußball-WM in Russ-
land – und alle Welt fiebert darauf hin. Im
WM-Modus präsentierten sich jetzt auch jede
Menge Radlfahrer: 867 Pedalritter gaben
sich als Fußball-Fans und Experten zu erken-
nen: Denn bei der diesjährigen Radlrallye
drehte sich alles um die bevorstehende WM
in Russland. 
Mehr als zufrieden sein durften die Veranstal-
ter, die Werbegemeinschaft „Hallbergmoos
in Aktion“: Zum 27. Mal wurde das beliebte
Familien-Event ausgetragen, nur einmal in
der Geschichte waren nach Veranstalteran-
gaben mehr Teilnehmer am Start. 
Auf der Tour, die entlang der 76 Mitgliedsbe-
triebe kreuz und quer durch den Ort führte,
hatten die Pedalritter einige Herausforderun-
gen zu bewältigen: Knifflige Fragen rund um
„König Fußball“ beantworten, Stempel sam-
meln und an Aktionsständen Geschicklich-
keit – beispielsweise im Torwandschießen –
beweisen. 
Zu guter Letzt galt es auch noch ein deutsches
WM-Outfit und die Fahne einer teilnehmen-
den Mannschaft ins Ziel mitzubringen. Und
wer dann „Fußball, Bär und Tor“ auf russisch
fehlerfrei über die Lippen brachte, hatte gute
Chancen, einen der begehrten Preise – dar-
unter ein Mountainbike, Beats und eine Arm-
banduhr – zu gewinnen. Gut Lachen hatten
am Ende Malou Krause aus Hallbergmoos
(1. Preis: Mountainbike), Katharina Funke
aus Neufahrn (2. Preis: Beats-Kopfhörer) 
und Kathrin Lemberger aus Hallbergmoos
(3. Preis: Armbanduhr).

(Text: eoe / Fotos: eoe, hia (1))

Radler im WM-Modus
867 Teilnehmer der Radl-Rallye sind für die Fußball-Weltmeisterschaften 

bestens vorbereitet

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Gartenbauverein
startet Kinderwettbewerb

Samenkörnerausgabe für Sonnenblumen

Wer hat die größte Sonnenblume? Unter die-
sem Motto steht heuer der Kinderwettbewerb
des Gartenbauvereins Hallbergmoos, der
zum elften Mal am Samstag startete. 
Gut 40 Kinder erhielten mit den Blumen-
samen eine genaue Pflanz- und Pflegean-
leitung, die mit Gießen und Geschick über
die Sommermonate zu einer stattlichen Pflan-
ze heranwächst. Welche die Größte gewor-
den ist, zeigt sich dann am 15. September
bei der Prämierung. 
Es gibt dann zwar einen Sieger, aber jedes
Kind, das teilgenommen hat, bekommt auch
in diesem Jahr natürlich eine Urkunde. 

(Text/Foto: sab)

Sylvia Schusser und Wolfgang Reiland bei der Ausgabe der Samentütchen.

Sehen, kaufen und gleich mitnehmen
Art to Go in Hallbergmoos

Bereits zum dritten Mal veranstaltete der
Künstlerstammtisch Hallbergmoos seine Ver-
kaufsausstellung „Art to Go“ in den Räumen
von Elektro Henning. 
Von Aquarell-, Acryl- und Ölbildern bis hin
zu kleinen Skulpturen, Postkarten und
bedruckten Stoffbeuteln, die alle bis zu 200
Euro kosteten, waren unter dem Motto
„sehen, kaufen und gleich mitnehmen“, aus-
gestellt und auch zum Verkauf gedacht. 
Rege angenommen wurde auch die Gelegen-
heit, mit den Künstlerinnen in Dialog zu kom-
men, über Kunst oder zur Entstehung der
Werke. (Text/Foto: sab)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Ha-Ra®

BeRATung und VeRkAuf: edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Er hat schon wieder zugeschlagen! Mit dem
süßen und äußerst aromatischen „Winter-
zauber“ bringt Dr. Michael Neumüller (40)
vom „Bayerischen Obstzentrum“ in Hallberg-
moos seine siebte eigene Apfelzüchtung auf
den Markt. „Alle unsere Züchtungen sind
genau so, dass jeder sie in seinem Hausgar-
ten einpflanzen und bereits nach zwei, drei
Jahren schöne Mengen für sich ernten kann“,
sagt Neumüller. 20 Jahre intensive Arbeit
stecken hinter einer neuen Sorte, die dann
auch zu unserem Klima passt – etwa ganz im
Gegensatz zu einigen Früchten, von denen
Neumüller dringend abrät.
Heimische Äpfel sind aktuell so teuer wie seit
Jahren nicht mehr. Das liegt an der kleinsten
Apfelernte in Deutschland seit zehn Jahren. In
den deutschen Hauptanbaugebieten Bodensee,
Altes Land bei Hamburg und Sachsen-Anhalt
standen die Bäume im April in voller Blüte –
doch dann kam der Frost und hat zum Teil die
Hälfte der Ernte vernichtet. Da jeder Deutsche
mehr als 20 Kilo Äpfel im Jahr isst, werden die-
se teurer und kommen oft von weither. 
Nach dem Motto „saisonal und regional“
kann jeder in seinem Garten selbst Obst
anbauen (wobei der Forst natürlich auch die
privaten Obstbäume in den Landkreisen
Erding und Freising traf). Und welche Äpfel?
Eben nicht Jonagold (stammt aus den USA),
Elstar (aus Holland), Gala und Braeburn (aus
Neuseeland), Pink Lady (aus Australien) oder
Fuji (aus Japan). Einige darf man gar nicht
privat anbauen, weil sie mit Lizenzen verge-
ben werden, die meisten anderen wachsen
bei uns nicht, sind extrem krankheitsanfällig.
Also heimische Äpfel vom „Bayerischen

Obstzentrum“ aus Hallbergmoos! Auf seinem
über 30 Hektar großen Familienbetrieb züch-
tet er heimische Obstorten, verkauft die Bäu-
me, Früchte, Dörrobst, Gelees und den Saft
davon. Über 15.000 verschiedene Obstsor-
ten hat er mittlerweile, von den meisten gibt
es nur fünf oder zehn Bäume, von einigen
200, um zu sehen, ob die Sorte bei uns funk-
tioniert und ob die Früchte Chancen auf dem
heimischen  Markt haben. Sein aktueller
Favorit ist die „Aroma-Felsenbirne“: die
Früchte so dunkelblau und große wie Heidel-
beeren, „aber unglaublich aromatisch!“,

schwärmt Neumüller. Ebenso sollte man
Zwetschgen, Mirabellen oder Renekloden
ausprobieren, ebenso Pfirsiche und Nektari-
nen. „Finger weg aber von Aprikosen – da
lebt wegen einem Pilz kein Bäumchen mehr
länger als drei Jahre!“
Und dann natürlich Neumüllers geliebte
Apfel-Züchtungen: „Baya Franconia“ mit
dem rot-weißen Fruchtfleisch, „Baya Mari-
sa“, wo das aromatische Fruchtfleisch kom-
plett rot ist, „Freiherr von Hallberg“, bei dem
bleibt das feste, süß-säuerliche Fruchtfleisch
auch nach dem Anschneiden weiß, „Gräfin
Goldach“, der saftige Apfel, der auch bei
den empfindlichsten Apfel-Freunden keine
allergische Reaktion auslöst, „Laetitia“, der
perfekte und knackige Ersatz für Pink Lady im
Hausgarten und „La Torre“, ein spritziger,
robuster Säulenapfel. Und nun, als siebte
eigene Sorte: „Winterzauber“. Für Neumüller
ging es bei dieser Sorte vor allem darum,
einen Apfel mit möglichst wenig Säure zu
züchten. „Es gibt Menschen, die wollen nur
die Süße und ein ausgeprägtes Aroma, aber
keine Säure. Das ist genau unser Winterzau-
ber, sehr ähnlich zu Gala oder Fuji – knackig
und wunderschön rot!“
Damit die Bäumchen oder Bäume auch schön
wachsen und möglichst viel tragen, gibt
Neumüller jedem Kunden, der zu ihm kommt,
intensive Tipps, hat ein kleines Heftchen
erstellt und lädt regelmäßig zu Schnittkursen
ein. „Der beste Baumschnitt ist aber, wenn
möglichst wenig geschnitten und die ver-
meintlich unsinnigen Wassertriebe nach oben
schön waagerecht gebogen werden – im
nächsten Jahr kommen dann dort die Früch-
te“, verrät er sein Geheimnis. Dazu dichte
Netze gegen Maden und Kirschessigfliegen,
eine graslose „Baumscheibe“ rund um das
Bäumchen und möglichst keinerlei Chemie.
„Dann klappt’s bei jedem“, verspricht
Neumüller. (Text/Foto: sab)

Der Apfel-König
Dr. Michael Neumüller hat mit „Winterzauber“ seine siebte Apfelsorte gezüchtet

Dr. Michael Neumüller mit seiner neue Apfelzüchtung „Winterzauber”.

Claudia Stotter • Theresienstraße 60 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 97 48 • Fax 08 11-9 98 97 49

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr
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Zum fünfjährigen Jubiläum des Heimat- und
Traditionsvereins machte sich ein bis auf den
letzten Platz besetzter Kleinbus auf zur
Besichtigung der alten Reichsstadt Nürnberg. 
Am Beginn stand eine zweistündige Stadt-
führung durch die am Ende des 2. Weltkriegs
fast ganz zerstörte Altstadt.  Dabei schlender-
te man durch die weitläufigen Fußgänger-
zonen und bestaunte die vielen Brücken über
die Pegnitz. Natürlich durfte ein Halt vor dem
Heimatministerium nicht fehlen. 
Durch die kleine Gruppe konnte man unge-
stört den Erläuterungen der Stadtführerin lau-
schen. Derart mit Eindrücken beladen stärkte
sich die Gruppe mit knusprigen Schäufele
beim Bratwurst Röslein direkt neben dem
Marktplatz, auf dem der berühmte Christ-
kindlmarkt stattfindet. Anschließend konnte
man beim individuellen Rundgang die zuvor
beschriebenen prächtigen Kirchen besichti-
gen. Den krönenden Abschluss bildete eine
gut einstündige Führung durch das Albrecht
Dürer-Museum, geführt von seiner Frau
Agnes in historischen Kleidern. Den Höhe-
punkt im Museum stellte der Druck eines 
Kupferstiches dar, dessen Ausführung auf all-
gemeine Bewunderung stieß. Voller neuer
Eindrücke begab man sich dann auf die
Heimfahrt, wo sich viele gleich spontan für
die nächste Fahrt zum Burgfest nach Burg-
hausen am 15. Juli anmeldeten. (gra)

Heimat- und Traditionsverein
besichtigt Nürnberg

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (30.5.)
ist Mittwoch, 23. Mai , 16 Uhr.

www.hallberger.de

Farben Spezi
BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 81 61-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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Ihr Mercedes-Benz Partner in freising

PkW, geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
karl kammermeier-gmbH & co. kg

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de

Konfirmation:

„Ja” zum „Ja” Gottes

Am Sonntag, 22. April,. feierten 14 evange-
lische Jugendliche aus Hallbergmoos in der
Emmauskirche Konfirmation. Sie haben
damit „Ja” zum „Ja” Gottes gesagt, das er
ihnen bereits bei ihrer Taufe zugesagt hatte.
Der Konfirmation geht jeweils der Konfirman-
denkurs voraus. In Hallbergmoos gehen
Jugendliche dabei im sog. „Holk-Projekt”
zusammen mit ihren Konfi-Teamern über
1 Jahr lang der Frage nach, ob Menschen
Gott heute wirklich noch brauchen. 
Holk ist ein Engel Gottes, der mit einer Video-
kamera das Leben von 8 Jugendlichen für
einen Moment lang verfolgt. Er nimmt Anteil
an ihren Alltagsproblemen und Lebensfragen
und im Konfirmandenkurs erarbeiten die
Konfis jeweils Szenarien, wie sich das Leben

der Jugendlichen verändern könnte, wenn sie
„Gott” als Option in ihre Lebensvollzüge ein-
beziehen.

Die Konfirmation feierten:
Verena Therese Bauer, Svea Dörr, Tom 
Gelhaar, Julian Sebastian Jeck, Sophia Kühn,
Mara Josefine Kuschel, Lilith Marlene Lermen,
Cosmas Lukac, Tova Katharina Müller, Linette
Anna Tini Rambau, Sarah Luisa Roth, Stella
Sauer, Joshua Leon Schell, Niklas Wörner.

(Text: Fischer / Fotos: Köhler)

Unser Hubert ist wieder da
und freut sich auf Euer
zahlreiches Kommen

Unser Hubert ist wieder da
und freut sich auf Euer
zahlreiches Kommen!

Öffnungszeiten: Donnerstag + Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 13.00 Uhr
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„Das wertvollste Geschenk, das ihr heute
erhaltet, ist die Liebe Gottes“, begrüsste
Pfarrer Thomas Gruber die 25 Kom-
munionkinder in der Goldacher Herz-Jesu-
Kirche. 
Mit der Kommunion, die unter dem Thema
„Wo wohnst Du?” stand, wird das Sakrament
der Taufe erneuert. Das Feuer der Osterkerze,
an der die Kommunionskerze entzündet wird
und auch die weißen Kleider der Kinder 
weisen darauf hin. Gleichzeitig ist die Kom-
munion eine Bestätigung des Glaubens-
bekenntnisses. 
Gruber hatte eine lila Gießkanne mit rotem
Wasser gefüllt, als Symbol dafür, welch‘ ein
unerschöpfliches Fass an Liebe Gott für jeden
Menschen bereit hält. „Jeder Mensch ist ein
Gefäß, in den Gott seine Liebe füllt“, so 
Gruber. Gott wirke dadurch in den Men-
schen, was durch Zufriedenheit, Glück oder
auch Frieden zum Ausdruck komme. Dies sei
nicht bei jeden Menschen auf Anhieb mög-
lich, bei einigen Menschen müsse erst der
Deckel auf dem Gefäß entfernt werden. Eine
solche „Deckelmachrunteraktion“ ist die
Beichte, die die Kinder vor gut drei Wochen
absolviert haben. 
In einem lockeren und kindgerechten Frage-
und Antwortspiel erarbeitet Gruber anstatt
einer Predigt mit den Kindern Fragen, wie:
„Wo wohnt Gott?“, „Was gibt Gott uns?“ und
„Was schenkt er uns?“ Dass es dabei nicht
auf die Größe des Gefäßes und die Menge
der Liebe ankommt, „könnt ihr Kinder viel-
leicht jetzt noch nicht verstehen, aber es ist
nicht die Masse, sondern die Qualität. Mein
Wunsch soll Euch begleiten, dass Jesus ganz
in euren Herzen ist und euch erfüllt.“
Aurelia Sailer begleitete die Erstkommunion
der Goldacher mit ihren Moosspatzen und
Marianne Wiesheu gestaltete die Hallberg-
mooser Erstkommunion mit instrumentaler
und choristischer Begleitung.

(Text: sab / Fotos: Anja Heisig)

Kommunion:

Es ist nicht die Masse, sondern die
Qualität

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur und Kundendienst“

Hallbergmoos (Hinten – von links): Paulina Wilpernig, Franziska Franke, Philipp Hani
Nasser, Emily Rissling, Domonkos Sarodi, Kevin Malus. Mitte: Jan Frauendorf, Alexander
Enghofer, Tabea Kürzinger, Bastian Kraus, Korbinian Hofer, Melissa Zucker, Felix Brandl,
Raphael Gaiser. Vorne: Linda Hundhammer, Daniel Függ, Jasmin Moser, Verena Frank,
Laura Kolm, Maxima Lobermeier, Fides Franckenstein, Matilda Zilly Canelos.

Goldach (Hinten – von links): Marie Kaczenko, Leo Belloth, Elena Miasko, Felix Hacken-
berg, Maria-Sophie Weiß, Dorentina Gjergjaj, Fabrizio Ferrarese, Julia Wassermann,
Ilyas Waller. Mitte: Philipp Gilch, Amalie Kunstwadl, Franz-Xaver Wittmann, Felina
Engels, Julian Graf, Valentina Rankic, Gabriel Müllner, Simon Lugauer. Vorne: 
Maximilian Binder, Michelle Soares, Simon Pflügl, Saskia Bachmaier, Benedikt Riedl,
Aurelia Borcea, Sebastian Riedl, Lena Odia.
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Aufregend war es für die Kinder beim Besuch
der Freiwilligen Feuerwehr Goldach, denn
sie bekamen Gelegenheit vieles rund um die
Feuerwehr zu erfahren und auch auszupro-
bieren. 
Zwei der Goldacher Floriansjünger nahmen
sich viel Zeit um den Kleinen ihre Fahrzeuge
und die vielen Gerätschaften zu zeigen und
zu erläutern. Großes Staunen vor allem 
darüber, was so alles in einem Löschfahrzeug
zu finden ist: Kettensägen, Schläuche, ein
großer Hammer, Kabeltrommeln, ein großes
Luftkissen und vieles mehr. Manche der Gerä-
te konnten die Kinder sogar einmal selbst in
die Hand nehmen, nur um festzustellen, wie
schwer diese Gerätschaften eigentlich sind.
Klar, dass die Kleinen auch in das Feuerwehr-
auto selbst einsteigen durften und dabei ganz
nebenbei auch erfuhren, wie eine Wärme-
bildkamera funktioniert. Wie echte Feuer-
wehrmänner und -frauen fühlte sich die 
Kinderschar, als sie auch noch die Einsatz-
kleidung anziehen durften, auch wenn sie in
diese erst noch hineinwachsen müssen. Nicht
ganz trocken blieben zahlreiche Kinder, als
sie letztendlich ein Strahlrohr in die Hand
bekamen, mit dem sie einem imaginären
Brandherd zu Leibe rückten. 
Mit einem ganz herzlichen „Dankeschön“
verabschiedeten sich die kleinen Besucher
nach einem spannenden, schönen und lehr-
reichen Vormittag bei ihren Gastgebern.

(Text: mhl/Fotos: gra)

Kindergarten Regenbogen:

Besuch bei der Feuerwehr Goldach

Zuerst einmal wurde den Kindern ein Strahlrohr vorgestellt...

...ehe es dann ans Ausprobieren ging.

Holen Sie Ihr neues
Kennzeichen.
Die Mofa- und Moped-Saison hat begonnen, aber ohne 
Haftpflichtschutz läuft nichts. Damit Sie jetzt wieder sicher 
unterwegs sein können, schauen Sie jetzt bei mir vorbei.Inhaber: Kai Stephan

Erdinger Straße 2a
85375 Neufahrn/Mintraching
Telefon: 0 81 65-9 99 84 09
www.autoglas-stephan.de

Autoglas 
&

Dellendoktor
• Steinschlagreparatur 

und Austausch von Autoglas
• Parkdellenbeseitigung und 

Hagelschadeninstandsetzung
• Sonnenschutzfolien

• kostenloser Leihwagen

www.hallberger.de
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Kindergarten Sonnenschein:

Elternaktionstage 2018 
ein großer Erfolg

Auch in diesem Jahr haben wieder engagierte
Mamas und Papas des AWO Kindergarten
„Sonnenschein“ den Kindern ihre Zeit
geschenkt und wieder tolle Aktionen mit ihnen
durchgeführt.
An vier Vormittagen konnten die Kinder selbst-
ständig aus 12 tollen Angeboten  auswählen.
Insgesamt hatten sich 17 Eltern und ein ehe-
maliges Kindergartenkind an den Aktionen
beteiligt.
Nicole Böttgen erzählte im Traumland eine
Überraschungsgeschichte, bei Abbes Jihenne
konnten die Kinder erste arabische Wörter
kennenlernen, mit Stefanie Hausler und 
Monique Diedrich entstanden wunderschöne
Steinbilder auf Leinwänden.
Daniel Bosch kam mit dem Krankenwagen und
erklärte die einzelnen Instrumente und die
Ausstattung des Krankenwagens, hoch hinaus
ging es mit Dominik Öckl und Kerstin Judik als
diese mit einem Hebekran in den Kindergarten
kamen. Passend zum Projektthema „Zauber
des Fliegens“ durfte jedes Kind aus luftiger
Höhe ein Flugzeug starten lassen.
Temperamentvoll ging es im Turnraum mit
Nicole Binder und Isabell Hareither weiter, die
Tänze anboten. Den Aufgabenbereich der
Feuerwehr stellten Michael Hareiter und 
Constantin Friedrich vor, als diese mit dem
Feuerwehrauto zum Kindergarten kamen. Im
Englisch Club mit Gemma Weber, wurden die
Kinder spielerisch an die englische Sprache
herangeführt und bei Cornelia Trott und Janine
Dressel entstanden fantasievolle Bilderrahmen.
Gegen schlechte Träume konnte bei Michaela
Lobermeier ein Traumfänger gebastelt werden
und bei Diana Cirligeanu ging es zu wie am
Flughafen da bei ihr Flugzeuge hergestellt
wurden. Von der Apotheke Dr. Aurnhammer in
Ismaning kam Andrea Fichtner und stellte mit
Unterstützung von Manuela Förg eine Haut-
und Lippencreme her. (gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713
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� Wurzelstockentfernungen
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Auch im BRK-Blumenkindergarten fand wie-
der die „Knaxiade“ statt, die auch heuer wie-
der vom Elternbeirat vorbereitet und durchge-
führt wurde. In Hallbergmoos sorgt die örtli-
che Zweigstelle der Sparkasse Freising dafür,
dass den Kindern der Kindergärten die Teil-
nahme ermöglicht wird, und so ging es im
BRK-Blumenkindergarten fröhlich zur Sache.
Eine Vielzahl von Bewegungsspielen mobili-
sierte die kleinen Akteure, aber auch
Geschicklichkeit und Ausdauer waren
gefragt, und so wieselten und wuselten die
Kleinen begeistert über die Spielflächen.
Insgesamt also auch dieses Jahr wieder eine
rundum gelungene Sache, die sich schließlich
in Riesenfreude der Kinder über ihre Urkun-
den und Medaillen zeigte, die von Mitarbei-
tern der Hallbergmooser Sparkassen Zweig-
stelle zum Abschluss überreicht wurden.

(Text/Fotos: mhl)

Knaxiade im Blumenkindergarten

Nur strahlende Gesichter bei der Übergabe von Urkunden und Medaillen.

Kindergarten Wolkenschlösschen:

Kneten, matschen, modellieren
Kreativ sein und der Fantasie freien Laufen
lassen. Dieses Glück hatten die Kinder des
BRK Wolkenschlösschens beim Töpfern mit
Sabrina Ossiander. 
An zwei Vormittagen besuchte Sabrina den
Kneipp Kindergarten und brachte Ton und

Farben aus der Garchinger „Keramikwerstatt
Andrea Fuß“ mit. Aus diesen tollen Naturpro-
dukten wurden unter professioneller Anlei-
tung in kleinen Gruppen faszinierende Werke
geschaffen. Von süßen Vögelchen bis zur
hübsch verzierten Schale war alles dabei. 

Die Kinder waren begeistert vom kneten,
matschen und modellieren. Einfach eine
schöne Beschäftigung zum Glücklich sein. 

(gra)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (30.5.)
ist Mittwoch, 23. Mai, 16 Uhr.



Nr. 10/16. Mai 2018 DER HALLBERGER

Kindergarten Sonnenschein:

Expedition zum Flughafen München
Passend zum diesjährigen Projektthema
„Zauber des Fliegens“ ging es für die Kinder
des Kindergarten Sonnenschein mit Bus und
S-Bahn zum Besucherpark, um hinter die
Kulissen des Flughafens zu sehen. 
Mit viel Spaß und altersgerechten Erklärun-
gen unternahmen die Kinder eine spannende
Reise über das Flughafengelände. Davor
mussten die Kinder und Erwachsene erst noch
die Sicherheitskontrolle passieren. Dann end-
lich war es soweit. Mit dem Bus ging es auf
das Flughafengelände. Von weitem konnten
die Kinder den Tower schon sehen, der den
Kindern riesig erschien. Abgesehen von den
verschiedenen Airlines beobachteten die
Kinder einen Schlepper der das Flugzeug in
die richtige Startposition brachte. Zur Freude
der Kinder machte der Pilot des Flugzeuges
sich auch noch bemerkbar, indem er den
Kindern zuwinkte. Die Flughafenpolizei
wurde von den Kindern sofort entdeckt und
ebenfalls beeindruckend war für die Kinder
die Flughafenfeuerwehr.
Große Augen bekamen die Kinder als es vor
zur Lande- und Startbahn ging, denn gerade
kam dort ein riesiges, russisches Frachtflug-
zeug an.
Als weiteres Highlight und zum Abschluss der
Tour fuhr der Bus nun an ein gigantisches
Passagierflugzeug den Airbus A380 heran.
Die Kinder waren sich einig, dies war ein auf-
regender Ausflug in den Flughafenalltag und
manch ein Kind beschloss diese Tour
nochmals mit den Eltern zu wiederholen.
Alexandra Marcelino, eine Kindergartenmut-
ter, hatte dies für alle Kinder ermöglicht.
Nochmals herzlichen Dank dafür. (gra)
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Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de
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Die Polizei berichtet 
Einbruch in zwei Büroräume
Zwei Firmen in Hallbergmoos wurden in der
Nacht vom 25. auf 26. April von Dieben auf-
gesucht. Im ersten Fall wurde die Zugangstü-
re eines Büroraums in der Lilienthalstraße
aufgehebelt. Eine im Büro befindliche Geld-
kassette wurde ebenfalls aufgehebelt und
daraus Bargeld in Höhe von ca. 150 € ent-
wendet. 
Vermutlich der oder dieselben Täter suchten
auch ein Büro in der Ludwigstraße in Hall-
bergmoos auf. Auch hier wurde die Bürotüre
aufgehebelt. Im Büro befanden sich zwei Tre-
sore die aufgebrochen wurden, das darin
verwahrte Bargeld in Höhe von ca. 1.000 €
wurde entwendet. Der durch den Einbruch in
diesen Büroraum entstandene Sachschaden
beläuft sich allerdings auf gut 9000 €.

Handfester Streit
Am 27. April, gegen 22:45 Uhr, gerieten
zwei Männer im Eingangsbereich des Volks-
festes in Streit. Daraufhin schlug einer der
Beteiligten den anderen mit der Faust ins
Gesicht und flüchtete anschließend. Der
zunächst Geschädigte holte seinen Kontra-
henten ein und riss ihn zu Boden, wo sich bei-
de weiterhin duellierten. Was der Grund für
die Streitigkeit war, wird u.a. Gegenstand der
Ermittlungen sein.

Schmerzhaftes Ende eines
Volksfestbesuchs 
Ein 37-jähriger Hallbergmooser fuhr am
Abend des gleichen Tages  mit dem Fahrrad
zum Volksfest. Im Bereich des Sportparks
stellte er sein Fahrrad ab und versperrte dies.
Als er in den frühen Morgenstunden zu sei-
nem Mountainbike zurückgekehrt ist, stürzte
er nach wenigen Metern Fahrt auf dem Kies-
weg und zog sich mehrere größere Schürf-
wunden an den Knien und Ellenbogen zu.

Ursache für den Sturz war die Tatsache, dass
während des Volksfestbesuchs die Schaltung
und der Hinterreifen derart verbogen wur-
den, dass  das Hinterrad nach kurzer Fahrt
komplett blockierte. Der Sachschaden wird
auf circa 500 € geschätzt.

Fahrerflucht 
in Hallbergmoos
Ein 15-jähriger Radfahrer fuhr am 28. April
gegen 19:50 Uhr die Freisinger Straße ent-
lang und wollte anschließend nach rechts in
den Sedlmeierweg abbiegen. Der hinter ihm
fahrende PKW erfasste den Radler leicht am
Hinterrad und fuhr nach dem Zusammenstoß
weiter in Richtung Theresienstraße. Der junge
Mann konnte gerade noch einen Sturz ver-
meiden. Beim Fahrrad wurde neben dem
Hinterrad auch die Gangschaltung beschä-
digt. Der Sachschaden wird auf ca. 200 €
geschätzt. 

Streitschlichter bekommen
Aggression zu spüren
Drei Besucher des Volksfestes wollten am 28.
April, gegen 23:50 Uhr, auf dem Heimweg
einen verbalen Streit zwischen mehreren
Personen schlichten. Daraufhin wurden sie
von einem aus dieser Gruppe geschlagen.
Zwei Geschädigte mussten daraufhin ins
Klinikum nach Erding verbracht werden,
einer verlor bei der Auseinandersetzung kurz
das Bewusstsein. Der Täter wird auf circa
20 – 25 Jahre geschätzt, trug eine graue
Jacke und Jeans.

Fahrrad entwendet
Ein schwarzes Herrenrad der Marke Orbea
wurden zwischen Mittwochmorgen, 2. Mai
und Freitagabend, 4. Mai, von einem Unbe-
kannten am Hallbergmooser S-Bahnhof ent-
wendet. Der Täter zwickte hierzu das dazu-

gehörige Kettenschloss auf. Der Wert des
Rades wird derzeit auf etwa 600 € geschätzt.

2 Sonnenschirme gestohlen
Wohl das derzeitige, sonnige Wetter hat
einen bislang unbekannten Täter dazu ver-
leitet 2 weiße Sonnenschirme mit Aufschrift
„Paulaner“, welche auf der Freifläche eines
Restaurants am Rathausplatz standen, mitge-
hen zu lassen. Entwendet wurden die beiden
Schirme, welche je einen Wert von etwa 
500 € haben, in der Nacht von Donnerstag,
3. Mai auf Freitag, 4. Mai. Da der Transport
von so sperrigen Gegenständen mitten in der
Nacht auffällig sein dürfte, erhofft sich die
Polizei Hinweise aus der Bevölkerung. 

Streit zwischen Schulkindern –
Nun kriegen sich die Väter
in die Haare
Eigentlich sollte durch die elterliche Ausspra-
che der Zwist geklärt werden, nun allerdings
ermittelt die Polizei Neufahrn wegen Bedro-
hung. Hintergrund ist, dass sich zwei Grund-
schülerinnen nicht besonders grün sind und
deshalb einer der Väter den anderen Vater
darauf ansprach. Nachdem die Situation
dann zunächst geklärt schien, meldete sich
am Freitagabend der Angesprochene bei sei-
nem Gegenüber telefonisch zurück und droh-
te im Laufe des Gesprächs damit „ihn kaltzu-
machen“. Es wird nun gegen den Anrufer
ermittelt – es bleibt zu hoffen, dass sich die
beiden Schülerinnen für künftige Streitschlich-
tungen nicht zu sehr am Beispiel der Väter
orientieren. 
Zeugen, welche Hinweise zu der Unfallflucht
und/oder weiteren ungeklärten Fällen geben
können, werden gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 08165/9510-0 mit der Polizei
Neufahrn b. Freising in Verbindung zu
setzen. (mhl)
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S P O R T
Ringen:

Großer Erfolg bei den
Bayerischen Meisterschaften
Andreas Walter, Ergün Aydin, Florian Lederer und Matthias Wimmer

werden Bayerische Einzelmeister.

Die Bayerischen Einzelmeisterschaften für
Männer, in beiden Stilarten, die am 5. Mai
beim TSV Burgebrach ausgetragen wurden,
werden einen festen Platz in der Vereins-
chronik bekommen. Der Grund: Die Senioren
aus der Flughafengemeinde waren so erfolg-
reich wie noch nie und belegten in der Mann-
schaftswertung den zweiten Platz mit 42
Punkten, knapp hinter dem SV Johannis
Nürnberg, der es auf 47 Zähler brachte.
Mit Andreas Walter, Ergün Aydin, Florian
Lederer und Matthias Wimmer erkämpften
sich gleich vier Hallbergmooser die Gold-
medaille.
Freistiler Andreas Walter wurde Bayerischer
Meister in der 79-Kilo-Klasse unter sieben
Teilnehmern. Er besiegte unter anderem den
späteren Vizemeister Alex Michael von
Johannis Nürnberg mit 11:1 und den Dritten,
Eduard Tatarinov, vom TV Traunstein mit 4:0.
Ergün Aydin rückte bis in die 92-Kilo-Kate-
gorie auf und konnte sich schon nach zwei

Siegen unter drei Bewerbern mit der Gold-
medaille dekorieren lassen. Im freien Stil
besiegte er Christoph Meixner aus Lichtenfels
5:2 und Ulrich Blümel aus Geiselhöring mit
10:0.
In der 97-Kilo-Kategorie hatte Florian Lederer
unter sechs Konkurrenten keine Probleme und
schaffte ebenfalls den Sprung aufs oberste
Podest. Florian Lederer besiegte seine vier
Gegner jeweils durch technische Überlegen-
heit.
Das Quartett der Bayerischen Einzelmeister
komplettierte Schwergewichtler Matthias
Wimmer. Bis 130 Kilogramm schlug der
Klassiker im Endkampf Robert Heinrich vom
AC Penzberg verdient mit 5:2.
Klassiker Manuel Striedl unterlag in der 67-
Kilo-Kategorie unter vier Startern nur gegen
den späteren Meister, Michael Mössinger
vom ESV München-Ost, nach einem erbitter-
ten Gefecht mit 7:11, konnte sich aber mit der
Silbermedaille trösten.
Andreas Walbrun gewann im freien Stil
gegen Vinzent Kurth vom SC Isaria Unter-
föhring und wurde bis 65 Kilogramm, unter
drei Ringern, Vizemeister.

Im ungewohnten freien Stil erkämpfte sich
Siegfried Vereinschef Michael Prill bis 86 Kilo
überraschend die Bronzemedaille. Michael
Prill unterlag nur gegen den späteren Meister,
Benedikt Argstatter vom SC Anger, allerdings
klar mit 4:13.
Freistiler und Neuzugang Richard Krimmer
landete in der 125-Kilo-Kategorie drei Ein-
zelsiege und gewann unter sechs Teilnehmern
ebenfalls Bronze.
Die Hallbergmooser Manuel Striedl (Freistil)
Niklas Jung und Richard Krimmer (griechisch
-römisch) scheiterten mit ihren beachtlichen
vierten Rängen nur hauchdünn an Edelmetall.
Klassiker Michael Prill wurde in seiner Para-
dedisziplin unter neun Bewerbern Fünfter.
Neuzugang Vladislavs Jakubovics kann mit
seinem sechsten Platz unter immerhin zwölf
Konkurrenten durchaus zufrieden sein. Dabei
landete er sogar einen Achtungserfolg: Der
Klassiker besiegte den hoch eingestuften
Nürnberger Dennis Menekse, der in der
Punkterunde sogar den Hallbergmooser
„Starringer“ Hussam Omar schlagen konnte.

(as)

Das erfolgreiche Team des SV Siegfried Hallbergmoos. Hinten (von links): Rene Stange
(Trainer), Richard Krimmer, Andreas Walbrun, Jakob Jung, Michael Prill und Matthias
Wimmer. Vorne (von links): Manuel Striedl, Niklas Jung, Vladislavs Jakubovics, Ergün
Aydin und Florian Ulrich.

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de
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Ringen:

Alexandr Kazakevic kehrt zum
SV Siegfried zurück

S P O R T

Der ehemalige Publikumsliebling Alexandr
Kazakevic kommt wieder nach Hallbergmoos
zurück und soll im Mittelgewicht (86 Kilo)
griechisch-römisch für Alex Kessidis, ringen.
Der Grund: Alex Kessidis vertritt die schwedi-
schen Farben bei den Weltmeisterschaften
vom 20. bis 27. Oktober in Budapest und
wird deshalb von seinem Verband nur selten
eine Freigabe für die Bundesligakämpfe
erhalten. Jedoch liegt der Pass von Kessidis
noch beim SV Siegfried, deshalb könnte
Kessidis bei Bedarf auflaufen.
Natürlich werden sich viele Fans freuen,
wenn Alexandr Kazakevic, der erstmals
2006 für den SV Siegfried auf Punktejagd
ging und immerhin sechs Jahre sehr erfolg-
reich für die Hallbergmooser kämpfte, wieder
ins Dress des SVS schlüpft.
Vor allem mit seinen spektakulären Aus-
hebern und anschließenden Überwürfen
konnte Kazakevic die Zuschauer in seinen
Bann ziehen.
Den bisher größten Erfolg landete Alexandr
Kazakevic 2012, als er nicht nur Olympia-

dritter wurde, sondern auch noch die Bronze-
medaille bei den Europameisterschaften
gewann. 
Alexandr Kazakevic ist ein sehr routinierter
Klassiker, der die für das Mittelgewicht erfor-
derlichen 86 Kilo voll auf die Waage bringt.
Dagegen muss der erst 23-jährige Kessidis,
der derzeit lediglich 80 Kilo wiegt, erst noch
in diese Kategorie hineinwachsen. 
Der inzwischen 32-jährige Litauer, der 2015
beim Erstligisten KSV Aalen auf Punktejagd
ging, hatte eine zweijährige Wettkampfpause
eingelegt und kann deshalb ablösefrei nach
Hallbergmoos wechseln. (as)

Ringen:

Siegfried Nachwuchs
auf 2. Platz

Beim Rudolf-Rotter-Gedächtnisturnier, das
der TSV Weißenburg am Samstag, 28. April,
ausrichtete und bei dem 266 Freistilringer an
den Start gingen, ergatterten die ehrgeizigen
Jugendlichen des SV Siegfried immerhin
sechs Medaillen. 
Die Siegfried Nachwuchsringer, die von der
neu gewählten Jugendleiterin Evi Münzer,
betreut wurden, belegten nicht zuletzt des-
halb in der Mannschaftswertung den ganz
tollen zweiten Platz unter 32 Vereinen, hinter
dem SV Johannis Nürnberg.
Der Hallbergmoos Danial Matcovschi wurde
in der 42-Kilo-Klasse im A/B Jugendbereich
unter drei Startern unangefochten Erster. Sein
Mannschaftskamerad Levi, der Sohn der ehe-
maligen Jugendleiterin Jeanette Ketterer,
gewann in dieser Gewichtsklasse die Silber-
medaille.

Der DM-Sechste Jan Madejczyk trumpfte bei
den C-Jugendlichen in der 42-Kilo-Klasse
mächtig auf und konnte sich durch sechs
Siege unter immerhin 16 Konkurrenten ver-
dientermaßen mit der Goldmedaille dekorie-
ren lassen.
Im C-Jugendbereich traten bis 50 Kilo zwölf
Ringer an. Hier gewann David Matcovschi
fünf Einzelbegegnungen und wurde unange-
fochten Turniersieger.
Christine Bauer konnte sich bei den
D-Jugendlichen bis 25 Kilo, ebenfalls mit
einer Goldmedaille schmücken lassen.
Paul Kellerer vervollständigte das Quintett
der Hallbergmooser Turniersieger. Bei den
Kleinsten (E-Jugend) verließ er die Matte bis
25 Kilogramm viermal als Sieger und konnte
dadurch das oberste Podest unter zwölf
Bewerbern erklimmen. (as)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (30.5.)
ist Mittwoch, 23. Mai, 16 Uhr.
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Fußball:

VfB weiterhin ohne Sieg 

S P O R T

Der VfB erreichte beim 
TuS Pfarrkirchen ein 0:0
Der VfB Hallbergmoos erreichte am Samstag,
28. April,  beim Neunten und Aufsteiger TuS
Pfarrkirchen ein verdientes 0:0 unentschieden
in der Fußball Landesliga-Südost.
Dadurch hat sich der VfB Hallbergmoos nach
den empfindlichen Schlappen gegen die
Tabellennachzügler, TV Aiglsbach und TSV
Neuried wieder etwas gefangen. 

Der VfB verliert zu Hause
gegen den TSV Kastl 2:4
Der VfB Hallbergmoos wartet nun schon seit
sieben Spieltagen auf den ersten Erfolg in der
Fußball-Landesliga.
Am Freitag, 4. Mai, verlor die Mannschaft
des Trainergespanns Mario Mutzbauer und
Anselm Küchle das vorletzte Heimspiel gegen
den Tabellenneunten TSV Kastl, nach einer
schwachen Vorstellung, 2:4 (0:0).
Die ersten 45 Minuten vor einer recht spär-
lichen Kulisse waren langweilig. Beide Mann-
schaften spielten weite Pässe, aber echte Tor-
möglichkeiten gab es nicht. Das Spiel war
recht durchwachsen und so ging das 0:0 zur
Pause durchaus in Ordnung.
Nach dem Seitenwechsel wurde es dann
flotter und es fielen immerhin noch sechs 
Treffer.
In der 52. Minute konnte VfB-Keeper Ferdin-
and Kozel einen Schuss nur abklatschen und
der Nachschuss landete im Netz der Hall-
bergmooser (0:1).

Die rote Karte in der 67. Minute für den Hall-
bergmooser Thomas Edlböck, nach einer
Notbremse, war etwas fadenscheinig und
sicherlich zu hart. 
Aber eine Minute danach ging der TSV Kastl
sogar mit 0:2 in Führung und den Hallberg-
moosern schwammen allmählich die Felle
davon. Als dann die Gäste in der 70. Minute
auf 0:3 davonzogen bahnte sich sogar ein
Debakel an. Aber der eingewechselte Goal-
getter Benjamin Held ließ dann sein Können
und vor allem seine Cleverness aufblitzen. Er
erzielte in der 78. Minute den 1:3 Anschluss-
treffer und als Held in der 87. Minute gar das
2:3 schoss, gab es viel Beifall und es keimte
plötzlich wieder Hoffung im Lager der Hall-
bergmooser auf.
Jetzt warfen die Hallbergmoos alles nach
vorn und hätten durchaus den Ausgleich
erzielen können, aber die Möglichkeiten wur-
den nicht verwertet. Dann kam es aber noch
viel schlimmer: Praktisch mit dem Schlusspfiff
erzielten die Gäste vom TSV Kastl den nicht
einmal unverdienten 2:4 Endstand.
Die Aufstellung: Kozel, Giglberger, Ham-
merl, Edlböck, Niederstrasser, Ball, Kostorz,
Neudecker, Kopp, Diranko, Wolf.
Eingewechselt wurden: Lex, Keller und Held.

VFB II unterliegt beim
SC Freising 1:2
Der VfB Hallbergmoos geriet in der 28. Minu-
te bei den Domstädtern mit 0:1 in Rückstand,
konnte jedoch durch den verwandelten Straf-
stoß von Marko Dapic in der 57. Minute aus-
gleichen. Aber praktisch mit dem Schlusspfiff
(90.) mussten die Hallbergmooser gar noch
das 1:2 hinnehmen und verloren knapp.
Damit belegt der VfB in der Fußball-Kreis-
klasse, vier Spieltage vor Saisonende, den
11. Platz mit 19 Punkten. Die Hallbergmooser
haben jedoch einen passablen Vorsprung zu
den Abstiegskandidaten SpVgg Zolling (9),
und der SpVgg Attenkirchen, die bisher
lediglich einen Zähler ergatterten. 

VfB III erreicht beim
FC Finsing ein 3:3
Die Hallbergmooser starteten beim FC
Finsing furios und gingen durch einen Treffer
von Maximilian Bauer in der 24. Minute mit
1:0 in Führung. Es kam aber noch besser: In
der 39. Minute erhöhte Kristjan Parlov sogar
auf 2:0.
Nach dem 2:1 Anschlusstreffer in der 63.
Minute, zogen die Hallbergmooser, erneut
durch Kristjan Parlov, auf 3:1 davon. Aber
durch zwei Tore der Finsinger in den letzten
Minuten, gab es am Ende noch ein 3:3
Unentschieden.
Mit 14 Punkten, bei noch vier zu absolvieren-
den Spielen, krebst der VfB Hallbergmoos auf
dem 12., also auf einem Abstiegsplatz, in der
Fußball A-Klasse herum. (as)

VfB-AH im Sky-Studio
14 VfB-AH-Spieler fanden kürzlich den Weg
nach Unterföhring und wohnten der FIFA CL
Übertragung Real Madrid gegen FC Bayern
direkt im Sky-Studio bei. 
Die von Sebastian Hellmann moderierte
Sportsendung des Pay-TV-Senders konnten
sich die Hallberger Oldies aus unmittelbarer
Nähe ansehen und so die Abläufe einer sol-
chen Sendung original verfolgen. 
Mit den Co-Moderatoren und Fußballfach-
leuten Lothar Matthäus und Stefan Effenberg
traf man dann auch noch prominente „AH-
Profis“ im Studio, die sich nach Spiel- und
Sendungsende noch gerne mit den VfB’lern
unterhielten und die Bayern-Niederlage
gemeinsam analysierten. (gra)



DER HALLBERGER Nr. 10/16. Mai 2018

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 

Endschießen bei der SG Edelweiß
S P O R T

Viele Mitglieder der Kugelschützen der SG
Edelweiß fiebern seit Jahren dem „End-
schießen“ entgegen. Nicht nur, dass dieses
Schießen das offizielle Saisonende bedeutet,
um es interessanter und attraktiver zu gestal-
ten findet gleichzeitig auch die Auslosung der
Tombola statt, zu der die Vereinsmitglieder
über das Jahr verteilt immer mal wieder Lose
erwerben konnten. 
Beim Endschießen der Kinder und Jugend-
lichen näherte sich Luca Kiermaier mit nur
6,2 Punkten dem Teiler von 405 und wurde
damit Erster. Ihm folgten mit einer Differenz
von 13,5 Punkten auf den Teiler Dominik
Wörle und als Dritter Maximilian Schnepf.
Bei den Erwachsenen versuchten insgesamt
24 Schützen dem Teiler von 405 am nächsten
zu kommen. Nur um Haaresbreite, nämlich
mit 0,2 Punkten Abstand, verpasste Ludwig
Lüthje dieses Ziel. Ebenfalls dicht heran
kamen auf dem zweiten Rang Stefan Schind-
ler (0,7) und Otto Haller (0,9). 
Bis zum 28./29. September gilt es nun für die
Schützen Pause zu machen um dann wieder
erfolgreich ihre Ziele ins Visier nehmen zu
können. Bis dahin können sich viele der
Schützen noch über die tollen Preise freuen,
die es bei der Verlosung zu gewinnen gab.
Obwohl trotz der satten Anzahl von 52 Prä-
senten, die von Kati und Susi gekauft, geholt
und schön verpackt wurden, nicht jeder einen
Gewinn abgreifen konnte und so manche als
Mehrfachsieger die Preise abräumten. (gra)

Nicht ganz 30 Teilnehmer nahmen am
28. April an den Vereinsmeisterschaften der
SG Edelweiß im Bogenschießen teil. 
Für viele diente diese interne Meisterschaft als
Vorbereitung für die Gaumeisterschaften, die
am 12. Mai auf der Bogenschießanlage im
Sportpark stattfinden. 
Mit jeweils insgesamt 4 Teilnehmern war die
Konkurrenz bei den Compound Herren und
den Blankbogen Schüler am größten.

Bei den Herren siegte Stefan Neumeier vor
Rico Leichsner, bei den Schülern erzielt Milo
Rose das beste Ergebnis. Weitere Vereins-
meister wurden Sven Schreiber, Sandra 
Morawitz, Josef Gruber, Eugen Häusler, Ralf
Arnrich, Martina Meier, Edgar Soutier, 
Matthias Gaisbauer, Kilian Lackermeier, 
Jayson Omar, Hannah Schrieber und mit
einem hervorragendem Ergebnis Achmed-
James Raith. (gra)

Erste-Hilfe-Kurse
in Hallbergmoos
– für jedermann, nicht
nur für Fahrschüler –

in der 
Fahrschule Kydd
Hallbergmoos, Theresienstraße 68

Anmeldung unter:
www.erstehilfe-Hallbergmoos.de

Nächster Termin:
Sonntag, 27.5.2018, 9.00 Uhr

mit amtl. Sehtest und 
biometrischen Passfotos 

Vereinsmeisterschaften
der Bogenschützen
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TERMINE
Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
17.5., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Seniorentreffen 
der evangelischen Kirche 
Alle 2 Monate finden sich Senioren beider Kon-
fessionen zum Senioren-Treffen in der Emmaus-
kirche. Hier wird Kuchen gegessen, geratscht
und gespielt. Ab und zu gibt es auch Programm-
punkte. So auch beim nächsten Treff am Don-
nerstag 17.5.. Da wird die Diplom-Agrar-Inge-
nieurin Jutta Weber zu Gast sein und über Düfte
und naturreine ätherische Öle referieren. 

Fußwallfahrt nach Altötting 
Wie jedes Jahr marschieren die Fußwallfahrer
an Pfingsten nach Altötting. Ein großer Teil der
Strecke wird jedoch mit dem Bus zurückgelegt.
Abmarsch ist am Samstag, 19.5. um 01:00 Uhr
früh beim Zollner (Ortsausgang Goldach), Rück-
kehr ist am Pfingstsonntag, 20.5., in der St. The-
resia Kirche in Hallbergmoos um ca. 19:00 Uhr.
Zur Begleitung und für das Gepäck fährt der Ge-
meindebus mit. Weitere Informationen erhalten
Sie von Renate Werner (Tel.: 0811 93524) und
Rudi Zeilhofer (Tel.: 0171 6539713).
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Bus-
und Bahnfahrt und Übernachtung werden nach
Anmeldung bestellt, müssen aber von den Teil-
nehmern selbst bezahlt werden (Bus 15,-- EUR,
Kinder bis zehn Jahren zahlen 10,-- EUR).

Repair Café Hallbergmoos 
Reparieren statt wegwerfen. Unter diesem Motto
findet das zweite Reparaturtreffen am Samstag,
19.5., von 15.00 bis 18.00 Uhr im Haus der
NBH, Hauptstraße 56, statt.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 22.5., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Mitgliederfest des
Gartenbauvereins
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt seine
Mitglieder zum diesjährigen Fest ein. Es findet
am Sonntag, 3.6., ab 12 Uhr im Bayrischen
Obstzentrum bei Familie Neumüller, Am Süß-
bach 1 statt. 
Aus Umweltgründen sollte bitte wieder, eigenes
Geschirr (für Deftiges und Kaffee) verwendet
werden. Es dürfen auch gerne hausgemachte
Kuchen mitgebracht werden. Um besser planen
zu können, bitten wir um vorherige Anmeldung
bis spätestens  Freitag, 25.5.,  (Tel.8691 oder
e-mail: karl-martinez@t-online.de).

VdK-Stammtisch
Der VdK-Stammtisch im Monat Mai entfällt.
Grund: Terminüberschneidung mit dem Fron-
leichnamsfest und der VdK-Bezirksflugreise nach
Griechenland.

Ausflug des AK Ortsver-
schönerung Goldach
Der AK Ortsverschönerung Goldach fährt am
Mittwoch, 27.6., zur Landesgartenschau nach
Würzburg. Abfahrt ist um 7.30 Uhr an der Gol-

dacher Kirche und um 7.35 Uhr beim Gasthof
Neuwirt.
Die Kosten für Busfahrt und Eintritt zur Garten-
schau betragen für Mitglieder 36 Euro, für
Nichtmitglieder 38 Euro. Anmeldung ab sofort
bei Maria Sedlmaier, Tel. 0811-8581.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 14.6., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.

STELLENMARKT

Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in
als Leitung für die Mittagsbetreuung der Grundschule Hallbergmoos.

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern ab dem Grundschulalter
• Hausaufgabenbetreuung und Freizeitgestaltung
• Planung und Organisation des pädagogischen Alltags
• Personalführung und Personalplanung
• Erledigung der anfallenden Verwaltungsarbeiten

Voraussetzungen:
• Einbringen von individuellen Stärken, z.B. Förderung von Bewegung, Musik, Kreativität
• selbstständiges, gut organisiertes, engagiertes und verantwortungsbewusstes Arbeiten
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Offenheit für eine effektive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Kollegen, 

Eltern, der Schule und dem Träger
• Führungskompetenzen wie Konfliktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und das Talent,

andere zu motivieren
• Flexibilität in der Einbringung Ihrer Arbeitszeit
• Berufserfahrung ist wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
• eine vielseitige abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung nach EG 8a TVöD-SuE sowie die sonstigen im 

öffentlichen Dienst üblichen Leistungen

Nähere Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern Frau
Schwirtz, Tel. 0811 5522120.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 31.05.2018, 12 Uhr, an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-S-S8-2018
anzugeben. Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt. 

Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 12.6. 
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
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Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Streetworker (w/m)
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Aufsuchende Arbeit im öffentlichen Raum, insbesondere an sozialen Brennpunkten
• Ansprechpartner für alle Probleme der betroffenen Kinder und Jugendlichen sowie

fachgerechte Hilfestellung
• Erarbeitung, Durchführung und Koordination von Projekten für und mit Kindern und

Jugendlichen in besonderen Problem- und Lebenslagen

Voraussetzungen:
• ein erfolgreich abgeschlossenes Studium zur Dipl. Sozialarbeiterin/-pädagogin (FH) 

bzw. zum Dipl. Sozialarbeiter/-pädagogen (FH), Bachelor of Arts Soziale Arbeit oder
vergleichbare Ausbildung

•Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit auch am Abend und an Wochenenden
•Team- und Kommunikationsfähigkeit, hohe persönliche Belastbarkeit, Bereitschaft zur

sozialraumbezogenen Gemeinwesenarbeit
•differenzierte Kenntnis der Lebens- und Alltagswelt junger Menschen
•selbstständiges, gut organisiertes, engagiertes und verantwortungsbewusstes Arbeiten
•Berufserfahrung ist wünschenswert
•Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen:
• selbstständiges Aufgabengebiet
•großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Supervision 
•eine leistungsgerechte Vergütung bis EG S12 TVöD-SuE sowie die sonstigen im 

öffentlichen Dienst üblichen Leistungen

Nähere Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilen Ihnen gern Herr Maier
unter Tel. 0173/8850751 oder Frau Michels unter Tel. 0173/4940407.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 31.05.2018, 12 Uhr, an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-S-S6-2018
anzugeben. Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt

STELLENMARKT

Das B&B Hotel Hallbergmoos
sucht eine

„Reinigungs-
Perle”

zur Unterstützung bei 
– Zimmerkontrolle

– allg. Reinigungsarbeiten

auf 450-€-Basis
2 x wöchentlich, à 5 Stunden 

09:00 – 14:00 Uhr

Bewerbung per Mail an:
marviso-gmbh@gmx.de

VERSCHIEDENES
Meditativer Tanz im alten Pfarrsaal Hallberg-
moos am Mittwoch, 16.5., um 19.30 Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 17.5., um 20.00 Uhr.
Fußwallfahrt 2018 nach Altötting mit Begleit-
fahrzeug. Abmarsch ist am Samstag, 19.5., um
1.00 Uhr beim Zollner (Ortsausgang Goldach),
Rückkehr ist am Pfingstsonntag, 20.5., ca. um
19.00 Uhr zur Pfingstmaiandacht in St. Theresia.
VORANKÜNDIGUNG
Pfarrer Gruber begeht Ende Mai seinen 50.
Geburtstag. Dazu feiert er am Freitag, 1.6., um
18.00 Uhr (!) einen Dankgottesdienst in St. The-
resia Hallbergmoos, wozu alle, die Zeit haben,
herzlich eingeladen sind.
Im Anschluss findet im Pfarrheim St. Theresia ein
größerer Stehempfang statt. Bitte keine Geschen-
ke, sondern es wird eine Spendendose für Caritas
international „Syrienhilfe“ und „Ekuadorhilfe“ auf-
gestellt.
Die Gottesdienste am Dienstag, 22.5., Don-
nerstag, 24.5. und Freitag, 25.5., in Herz Jesu
und St. Theresia entfallen.
Gesucht:
Wir suchen für das Pfarrhaus in Hallbergmoos,
Theresienstraße 4, eine Reinigungskraft mit 5
Wochenstunden als geringfügig Beschäftigte.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro
unter Tel. 0811-99 88 38 11.

20.5.: 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
zu Pfingsten mit Abendmahl (Sander). Mit
Klavierbegleitung.
27.5.: 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Fischer). Thema: Aufstehen – ein Gottesdienst
zu Rosa Parks & Dietrich Bonhoeffer. Mit Lob-
preisband, Mini-/Kinderkirche. Im Anschluss die
Möglichkeit zum gemeinsamen Verweilen bei
Kaffee und Keksen.
Donnerstag, 17.5., 14.30 Uhr: Treff  aktiver
Senioren in der Emmauskirche
Montag, 19 Uhr: Gebetabend in der Emmauskir-
che.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 

Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

Kinder Second-Hand-Laden 
KUNTERBUNT
Altes Rathaus, Theresienstraße 7. 
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 11:30 Uhr, außer-
dem Di. und Mi. jeweils 17:00 – 19:00 Uhr.
Wir haben auf Sommerware umgeräumt. Sie
können uns Sommersachen der Größen 50 bis
158 zum Verkauf abgeben.  

Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,
bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Nächster Termin in den Räumen der Nach-
barschaftshilfe: 22.5.
Kleiderkammer der NBH
Die Kleiderkammer der Nachbarschaftshilfe,
Hauptstraße 56, ist am Freitag, 8.6., von 15 –
17 Uhr für alle geöffnet.



Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch Sie einen
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch Sie einen
Volltreffer!

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Stress? Konzentration? 
Ausdauer? Kondition? 
Immunminus? Müde? Kopfweh?
www.caufire.eu / Tel. 08 11-9 40 65

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.

V E R S C H I E D E N E S

I M M O B I L I E N

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

STELLENMARKT

Kauf: Helle 3-Zi.-Whg. mit Süd-Balkon, Freising
80 m² Wfl., 3 Zimmer, Süd-Balkon, EBK, Personenaufzug,
2 Stellplätze (Duplex), Kellerabt., ZH Fernwärme, Bj. 2001, 
Endenergie: 72,00 kWh/(m2*a), KP 299.000 EUR

Gesuch: 2- bis 3-Zimmer EG-Wohnung
für ältere Dame, 
in zentraler Lage Hallbergmoos oder Goldach,
bis 400.000 EUR

Gesuch: Doppelhaushälfte oder RH
für Familie mit 1 Kind, zum Kauf gesucht, 
Bezug flexibel,
bis 750.000 EUR

Gesuch: Gartenwohnung,
in Hallbergmoos oder Goldach,
für ruhiges, älteres Ehepaar, mind. 3 Zimmer,
bis 550.000 EUR

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG
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